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Oer Nrieg.
Der Tagesbericht vom 12. Juli.

W. T.-B. Großes Hauptquartier » 12. Juli.
(Auäkich.)

westlicher Uriegsschauplatz»
Kortsch reiten des Nahkampfes bei Souchez.

Kbgesthtagene Angriffe bei Eombres und Killq.
Am Sivrdhang der Höhe 60, südöstlich von Ipern»  wurde

ein Teil der englischen  Stellungen in die Luft ge¬
sprengt.

Der Nahkampf am Westrand von Souchez  schreitet vor>
wärtS . Der südlich von Soltchez, an der Straß « nach A r r a s
gelegcae , mrlunistrittene Kirchhof  ist wieder in unserem
Besttz. Er wurde gestern abend nach hartem Kampf gestürmt.
2 Offiziere . 183 Mann wurden gefangen » 4 Maschinengewehre
vud l Miiicnwerfer erbeutst.

Bei E o m b r e s und im Wald von A i l l y ging der Eeg-
ner gestern abend nach starker Artillerievorbereitung zum
Angriff  vor . Auf der Höhe von Combres gelang es dem
Feind , in unsere Linien einzudringe ». Er wurde wieder
hinan Sgeworsen.  Im Wald von Aillh brach die feind¬
liche Infanterie bereits vor unserer Stellung in unserem
Feuer zusammen.

Nördlich der Hohe von Bande Sapt  wurde ein Wald-
stück vom Gegner gesäubert.

Bei Amerzweiler,  nordwesti -ch von Altkirch, über¬
fielen wir eine feindliche Abteilung in ihren Gräben . Die
feindliche Stellung wurde in einer Breite von 58V Meter
eiugeebnet.  Unsere Truppen gingen sodann plan-
mäßig  unter Mitnahme einiger Gefangener vom Feinde
unbeläftigt in ihre Linien zurück.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Vorstellungen an der Strahe Survalki-
ttalwaria in einer vreite von 4 km gchstSrmt.

Auf der Straß « von S u w a l ki nach K a l w a t i a, in
der Gegend von Lipina,  stürmten unsere Truppen die
sciEichen Vorstellungen in einer Breite von 4 Kilometer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage bei den deutschen Truppen ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Oer Liegeszug der deutschen
Sü&amtee.

Wenn es an der Zeit sein wird , an die Helden dieses
gewaltigen Krieges die Lorbeeren auszuteilen , wird
man für die Deutsche Südarmee ganz besonders schöne
und üppige Zweige auszuwählen haben. Mögen die
Schrecken des winterlichen Karpathenfeldzuges
noch andere Truppenverbände mit ihr haben teilen
inüssen: die Toten vom Zw in in hat sie Mein , und
vielleicht hat die ganze Kriegsgeschichtenichts Ähnliches
zn verzeichnen, schon das Hinausschassen der schweren
Artillerie auf die Höhen südlich des Zwinin , die mrt
metertiefem Schnee bedeckt waren und sich mit wilden
Hängen bis zu einer Höhe von weit Wer 1000 Meter
erheben, ist eine Leistung, die nur von einer Truppe
dusgeführt werden konnte, für äderen Sieges willen
es Werhaupt keine Hindernisse gibt. Aber auch nach¬
dem das Umnöglicherscheinende:dank der Energie der
Führung und der beispiellosen Opferfreudigkeit der un-
vevgleichlichen Truppen möglich geworden und der be¬
herrschende Berg den Russen entrissen worden war , hat
die Deutsche Südarmee bei ihrem Dorbrcchen in die
Ebene und bei ihren Kämpfen um die Dnjestr-

' ü b ergänze  Schwierigkeiten zu Werwinden gehabt,
die man nicht einer jeden Armee würde zumuten dürfen.
Nachdem ich gesehen, was die Russen in dem A u s .
bau von Verteidigungs st eilen  hier unten
leisten, ncuhdem ich einen Einblick gewonnen habe m
dieses beinahe phantastische System von Gräben , Draht-
verhauen und Verschanzungen, mit dem sie in weitem
Bogen die Gegend von Stryj zu eineur gewaltigen
Stützpunkt gemacht haben, nachdem ich die furchtbaren
Hänge der Stellungen hinter dem Dnsestr besucht,
toetfe ich. was die Ga r d e tr upp en , die Ost - und
Westpreußen und die Württemberger  ge¬
leistet haben, die hier vereinigt worden sind, um den
Feind an seiner empfindlichsten und deshalb besonders
llark geschützten Stelle zu fassen.
. .. And diese Leistungen werden noch bswunderungs-
würdiger, wenn man berücksichtigt, daß sie in einem
«ande geschahen, das seiner an und für sich nicht allzu
Elchen Mittel durch eine z e h n m o n a t i g e Besetzung
^rrch die Russen fast völlig beraubt wunde. Die meistenWirtschaften zerstört, zum mindesten zerschossen und aus-
«rraubt. Jnfolgedesien mangelhafte Unterkunst . Die

Pflegung  fast gänzlich auf den eigenen Nach-
angewiesen, der bei den schlechten Verbindungs-

"̂ Mltnissen ost mit den größten Schwier̂ kerten ver¬

bunden ist. Fürwahr , man muß die Truppe b e»
wundern,  die unter solchen Umständen noch immer
auf der Höhe bleibt, wie auch eines der Jnfanterie-
regimenter , die ich vor Bukaczowce fechten sah, das
nach, mehrtägiger Eksenbahnfahrt und einem Fußmarsch
von 60 Kilometer mit solcher Arische in den Kampf
ging.

Solchen Truppen durfte die Armeeleitung schon
Ausgaben zurmrten, wie die Durchführung ihrer kühnen
Offensive sie verlangte . Mit solchen Truppen konnte
sie es wagen, den Zwinin  zu stürmen , Stryj  zu
nehmen und die Dnje st rüber gänge  zu erzwingen.
Sie besaß das vortrefflichste Instrument und wußte es
zu handhaben ; und so gelang es.

Die Überschreitung des Dnjestr war schon im An¬
fang Juni versucht worden. Bereits am 6. Juni ge¬
langte die Garde bis auf die Höhen jenseits Z u -
r a w n o. Die gewaltige Übermacht  der Russen,
denen es gelang , gegen die wenigen Bataillone mehr
als z w e i Armeekorps  herainzuführen , zwang die
Tapferen damals zum Rückzug, der ohne besondere
Verluste inrt exerzierplanmäßiger Ordnung ausgeführt
wurde und sofort nach Erreichung des jenseitigen Fluß-
u-sers zu neuer erfolgreicher Offensive sich wandelte.
Jetzt ist der Vorstoß mit stärkeren Kräften wieder¬
holt  worden , und der Rückzug  der Russen auch in
dieser Gegeed kann nur vorübergehend noch a u f-
g eh alte  n werden.

Daran wird auch die Tatsache nichts zu ändern ver¬
mögen, daß die Russen an dieser für sie so kritischen
StÄle ihre b e st e n Kräfte einseben, und daß sie 1o -
viel  als nur irgend möglich Artillerie  heran¬
ziehen und Munition opfern. (Als Kuriosum möge
übrigens erwähnt werben, daß ihre Stellungen bei
Bukaczowce durch ihre eigenen Geschütze zerstört wur¬
den, durch eroberte 12,5-Zentimeter -Geschütze, die als
Kanonen sowohl wie als Mörser benutzt werden können
und unserer schweren Artillerie willkommene Ver¬
stärkung gebracht hoben.) Mögen sie Tag und Nacht
feuern, mögen sie chre Bataillone zu Dutzenden hin¬
geben, der Ausgang kann nichtmehr zweifel-
Haft sein und die tapfere Südarmee  wird
ihre wundervollen Leistungen bald durch ein völ¬
liges  Niederzwingen des Gegners beloihnt sehen.

Richard Schott,  Kriegsberichterstatter.
*

ver „Pour le für den (Leneralstabschef
der Südarmee.

München, 12. Juli . (Ktr. Mn .) Der Generalstabschef der
deutsche» Südarmee , General v. Stvlzmann»  hat den
Orden Pour le merite erhalten.

Die russische Gegenoffensive bei Krasttift und
am Sug zum Stehen gebracht.

Berlin , 12. Juli . (Klr . Mn .) Das , B . T ." erfährt aus
deni k. k. Kriegspresseguartier mit Bestimmtheit , daß die letzt¬
hin nördlich Krasnik und weiter in der B u g g e g e n d mit
verzweifelten Anstrengungen angesrtzte rnffische Offensive
durch die österreichisch-ungarischen und die deutschen Armeen
zum Stehen  gebracht worden ist.

Die russische Verteidigungsstellung an der
Zlota -Lipä.

Sr . London, 12. Juli . (Eig . Doahtbevicht . Ktr. Bln .)
Wie der „Times " aus Galizien gemeldet wird , ist die russische
Stellung Zlvta - Lipa  eine starke natürliche Position mit
dem Fluß als Verteidigungslinie . Zwischen Zlota -Lipa und
Tarnopol seien noch sechs andere  ebenso starke Ver¬
teidigungslinien.

Petersburg über Franzosen und Engländer erbittert.
Sr . Wien, 12. Juli . (Eig. Drcchkber:cht. Ktr . Bin .) Die

„Grazer Tagespost" meldet nach Mitteilungen geflüchteter
Russen aus der Bukowina, in Petersburg herrsche große
Erbitterung  über die Franzosen und Engländer . Die
Zensur gestatte die heftigsten Ausfälle gegen England und
Frankreich. '

Deutschlands und Gesterreich-Ungarns
Ueberlegenheit.

Der bulgarische General Sawow über die Kriegs»
st'ihrnng.

W. T.-B. Wien, 12. Juli . (Nichtamtlich.) Die „Reichs-
post' veröffentlicht eine Unterredung ihres Kormes,pond>enten
in Svsia nnt dem Oberkomn'.andierenden >der bulgarischen
Armee im Balkankrieg, General Sawow,  welcher erklärte'
Dir heutige militärische Leye bedeutet für mich keine Über¬
raschung. Ich habe nie darar^ gezweifelt, daß die Russen
und Franzosen  sich tapfer schlagen werben, doch habe ich
ebenso gewußt, daß die Armeen Deutschlands und
Osterreich - Üngarns die militärische Über¬
legenheit  besitzen. Der Krieg ist ein großes Ringen , wo
anfangs bald der eine, bald der andere Gegner scheinbar zu
Fall kommt. Endlich aber tritt die bedeutsame Kampfesphrse
ein, wo der eine Kämpfer die volle Gewißheit erlangt , daß er
der überlegenere aus bestimm'Ml Gründen und mit be-

stimrmten Mitteln ist. In dieser Phase scheint nun der Kampf
zir stehen. Sie ist die vorletzte, denn die Schlußphase oft jene
des endgültigen Sieges über den Widersacher. Nicht die un¬
geheure Machr der Masse ist die Bed' uqalng des Siege ? ; nein,
ier feste Wille, die Vernunft >und Moral , das Eins-etzen und
Berteilrn der Kraft , kurz, alles das , was man mit dem Aus-
druck „militärische Organisation " zu b̂ezeichnen pflegt.

Belohnug russischer Franktireurtaten!
Stockholm, 12. Juli . (Ktr. Bln .) Der Bauer des Dorfes

Skraudutfchi, Gouvernement Suwalki , Anton Schauris , er¬
schoß zwei deutsche Soldaten  auf einem Erkun¬
dungsgang und brachte ihre Ausrüstung den Russen. Er rst
nach „Ruskoje Slowo" zur Belohnung  vorgeschlagea
worden.

Dem Verdienste seine Krone!
Stockholm, 12. Juli . (Ktr. Bln .) „Nowoje Wremja ">

meldet : Mehrere galizische Ruthenen,  welche bei der
Rückkehr der Österreicher aus Furcht vor der Strafe für ihren
Verrat  mit den russischen Heeren fluchteten, erhalten unter
Erlassung der sonstigen Bedingurgsn sofort die russische
Staalsan gehörigkeit  und bekommen in Sibirie«
Parzellen russischen Staatseigentums zur Ansieidlung.

Dor vem Zusammentritt der Duma.
W. T.-B. Paris , 11. Juli . (Nichtum-tlich.) Der Peters¬

burger Korrespondent des „Trnips " meldet, daß der President
der Dumn R ozianko  einem Mssöuiurr JouvnMsten erklärt
bade, die demnächst zus-ro« im ntootende Duma wende die Richt¬
linien für das ganze Lwiid aufstellen^ Die Militarisie¬
rung  im Lande werde den Hauptgsgenstaud der Arbeiten der
Duma bilden. Raziinko erklärte, die B-e-ränderungen im Kubi-
nett hätten im ganAen Reiche große Befriedigung hervac-
gLrufeu. Der Korrespondent berichtet ferner feinem Blatt,
daß das Komitee zur Militarüievung der Industrie in Mos¬
kau am Donnerstag se>ne Sitzungen 'rusgenomnien >boLe, an
denen Vertreter dos Aiuzen Industriegebiets teifgenornnimi
halben.

300 Gesetzentwürfe der russischen Regierung.
Sr . Stockholm, 12. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mm)

In der Kanzlei der russischen Duma sammelten sich bisher
etwa 300 Ges e tze s v or sch läge  der Regierung an , die,
chnc daß ein direkter Zufammsnhang Mit dem Krieg besteht,
doch alle erörtert werden sollen. Die DumaMitglieder sehen
in dieseNi 'MasseUbetrieb den Wunsch der Regierung , m i t
kleinen Gesetzen von der Erörterung großer
Fragen a b z u lenken.  Auf die Tagesordnung der ersten
Sitzung werden u. a. folgende Punkte gestellt werden : Fre :-
heit der Presse und das Schicksal der verurteilten , beveits nach^
Sibirien verbannten  sozialdemokratischen! Abgeordneten.

Der Führer derükrainffchen Dewegung verhaftet.
Blutige Zusammenstöße zwischen Militär und Zivilisten.

Sr . Sofia , 12. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln.) „tttro"
bringt die Nachricht aus Kiew, daß der Führer der
ukrainischen Bewegung verhaftet  wurde . Eine
aus etwa 3000 Personen bestehende Menschenmenge wollte den
Verhafteten befreien . Es mußte Militär  herangezogc -r
werden . Zwischen den Truppen und der Menge kam es zu
Zusammenstößen.  37 Personen wurden getötet,
00 schwer verwundet.

Samarin Oberprokurator des Synods.
W. T.-B. Stockholm, 12. Juli . (Nichtamtlich.) „Rußkoje

Slowo " mckdet aus authentischer Quelle , daß die Ernennung
des Adelsmarschalls von Moskau, Sa mar im , zum Ober-
prokurator " des Synods bevorstcht.

Das erneute Liebeswcrben um die Juden.
W- T.-B. Stockholm, 12. Juli (Nichtamtlich.) „Rjetsch"

meldet, der Minister des Innern habe eine Depwdatiou
Juden empfangen. Er versprach, den von den Juden dar-
gelegten Verhältnissen seine AufmerksainleA zuwenden zu
wollen.

Sitzung des russisch-polnischen Ausschusses.
Ttf.  T .-B . Stockholm , 12. Juli . (Nichtamtlich . ) Die

„Nowoje Wremja " berichtet: Der russisch - polnische
Ausschuß  ist unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Goremykin zum ersten Male am 5. Juli zusammengetreten.
Das Reichsratsmitglied Samarin , welches neben verschiede¬
nen anderen Mitgliedern zur Sitzung erngeladen war , nahm
nicht daran teil. Als Vertreter der Regierung war außer
Goremykin auch der Staatssekretär Krysjanovskij  an -,
wesend.

Line Aufforderung zur Rückkehr der Zivil¬
bevölkerung in die unter deutscher Derwattung

stehenden Teile Russisch-Polens.
W . T- B. Berlin , 12. Juli , (Amt!  i ch.) Auf

Grund einer Verordnung des Oberbefehlshabers Ost
haben alle Einwohner Polens , die ihren Wohnsitz in
dem der deutschen Zivilvcrwaltung unterstellten Gebiet
von Polen links der Weichsel verlassen haben, in die
Heimat z u r ü ckz u ke h r e n, sofern sie nicht in
Deutschland oder einem verbündeten Staate in
einem Arbcits - oder Dienstverhältnis
stehen. Die Nichtbesolgung der Aufforderung zieht
A b w c s e n h e i t s st c u e r nach sich, die für den Zu-
widcrbaudcludcn aus 5 bis 15 Mark vom Lnnderk
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seines Vermögens festgesetzt ist. Der Chef der Zivil¬
verwaltung setzte als Frist für die Rückkehr den
1. August 1915 fest.

Der Krieg gegen England.
Der schlimmste Keind.

Die Bedeutung unseres Unterseebootkrieges.
In einem Artikel, der sich mit Deutschlands Feinden

beschäftigt und in dem ganz besonders E'.vgland scharf mitge¬
nommen wird, schreibt die „Köln. Volksztg." mit Bezug auf
unseren Unterfrebootskrieg:

England  weih lehr gut, warum eS den anrerikanischen
Präsidenten als Vorspann benutzen möchte, um womöglich jätet
noch den von unseren Unterseebooten  geführten Wirt¬
schaftskrieg zu beseitigen und so wieder Lust zu bekommen.
Es steht anher Frage , dah Deutschland fest und unerschütter-
ltch an seinem Kriegsprogvamm gegen seinen gefähr¬
lichsten Feind  festhalten und England darüber belehren
wird , datz der Ursprung seiner Weltherrschaft nicht mehr un¬
verwundbar ist. Nur auf diesem Wege können wir uns und
die Welt von dem englischen Alp befreien ; auf diesem Wege
wird es aber auch gelingen.

Bon Rußland  tvennen uns bestimmte politische Fragen,
für die eine Erledigung denkbar ist, und eine Verständigung
braucht nicht als unmöglich angesehen zu werden. Frank¬
reich  wollte einen alten Groll zum endgültigen Austrag
bringen ; mit den Mitteln des Soldatenkrieges vollzieht sich
diese Abrechnung.

Als feindliches Prinzip aber, das mit allen Mitteln der
Beeinflussung der Merkchen, mit Geld, Versprechen, Drohun¬
gen, Verhetzung uns den Liebensatem abschnüren, auf die
Grenzen eines ärmlichen Binnenstaaies zurückwerfen will,
steht das englische Weltreich uns gegenüber ; weitaus der
schlimmite Feind an Gesinnung und Art  der
Kampfesführung , bereit, nach uns jede fcllgendc Macht zu
vernichten, die es wagte, das göttliche Recht Englands aus
Seeherrschaft in Zweifel zu ziehen. Dies Prinzip muh in
sich selbst vernichtet  werden . Unsere Unterseeboote
werden sich rühmen können, diese historische Misiion zu ernem
wesentlichen Teil durchgeführt zu haben."

Neue Erfolge unserer v -voote.
W -T .-B. London, 12. Juli . (Nichtamtlich.) Der

Dampfer „Ellesmere" <1170 Tonnen ), von Burriana
nach Manchester unterwegs , ist ohne Warnung bei Cornwall
torpediert  worden Ein Mann der Besatzung wurde
durch eine Granate getötet; die übrige Besatzung ist in Mil-
sordhaven gelandet worden.

W. T .-B. Grimsby . 12. Juli . (Nichtamtlich.) Reuter.
Der Fischdampfer „Fleetwood" lief hier ein ; er neigte sich
stark zur Seite . Das Schiff war ohne vorhergehende War¬
nung in der Nordsee von einem deutschen Uuterseevoot be¬
schoffen worden. Ein Mann ist tot, drei sind verwunoel

Guildhallreden.
Kitchener über die Rekrutierung . — Churchill über das

Ende des Krieges.
W . T .-B . London, 12. Juli . (Nichtamüich.) Über die

Reden in der Guildhall liegt noch folgender ausführlicher
Bericht vor : Kitchener  sagte : Alle Gründe , die ihn im
August sagen liehen, dah es ein langer Krieg  sein werde,
gelten auch heute. Die Lage ist unvergleichlich besser als vor
zehn Monaten , aber mindestens ebenso ernst als damals.
Der Anfang des Krieges fand England in seiner normalen
militärischen Lage. Neue Heere konnten nur allmählich ge¬
bildet werden im Verhältnis , wie die Ausrüstung verfügbar
war . Diese Schwierigkeit ist jetzt überwundem Die in Aus¬
bildung befindlichen Truppen können mit ausreichenden
Waffen und Material versehen werdem Ebenso ist jetzt für
Unterkunft und Kleidung gesorgt. Jetzt ist eine starke R e -
krutierung  vonnöten , zumal eine grohe Armee großer
Reserven bedarf. Die Zeit ist gekommen, wo mehr Soldaten
gebraucht werden, um die Erfordernisse an die Truppen über
See zu sichern und Reserven  auszubilden . Wenn die
Regierung fertig ist, wird man an alle wehrbaren Männer
herantreten mit der Aufforderung zum Eintritt in die Ar¬
mee. Die Rekrutierung muh mit großem Nachdruck  ge¬
schehen. Kitchener schloß mit einem Appell an alle Wehr¬
fähigen, sich sofort zum Eintritt in die Armee zu melden.

Weiterhin sprach Churchill,  der erklärte : Wir er¬
kennen jetzt, daß es ungebührlich optimistisch  wäre , das
Ende des Krieges  im Laufe des Jahres 1915  zu er¬
warten . Churchill wandte sich dann gegen die Kritiker der
Regierung und sagte, wenn alles in größter Vollkommenheit
gegangen wäre, hätten die zwei Grundtatsachen doch nicht
geändert werden können, nämlich der Stillstand auf dem
westlichen Kriegsschauplatz und der augenblickliche Muni¬
tionsmangel der Ruffen.

Unterhaltungsteil.
Aus Kunst und Leben.

— Aus Bad Nauheim wird uns geschrieben: Unser Kur-
leben hat sich trotz der KriegSzeit sehr erfreulich gestaltet und
der Besuch, namentlich auch seitens der Heilung suchenden
Kriegshelden , läßt nichts zu wünschen übrig . Die stärkste
Anziehungskraft bieten die täglichen Konzerte der Kur-
ka p e l l e : es ist das „Winderstein-Orchester" aus Leipzig,
das sich ja in der Musikwelt längst des besten Rufes erfreut.
Neben dem Kapellmeister W i n d e r st e i n selbst, der die
größeren Aufführungen leitet, erregt neuerdings Herr
Kapellmeister Bruno Weyersberg (vom Berliner
BttUhner -Orchester) durch die schneidige und dabei elegante
Ärt seiner Direktion allgemeine Aufmerksamkeit: die Kon-
zertprogamme bringe« neben bewährtem Alten auch manche
interessante Noviäten, und den Darbietungen fehlt es nie an
lebhaftem Beifall . Im Kurtheater  erfreuen sich die
Vorstellungen reger Teilnahme ; die Tanzkünstlerin Erna
Offeney  war hier zu einem Gastspiel geladen ; verschiedene
.Lichtbilder -Vorträge " (über Hindenburg usw.) haben all¬
seitig interessiert . . -n.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „L o g i e r b e s u ch". der neue

Schwank von Fritz Friedmann - Frederich  ist be¬
reit » von mehr als zwanzig deutschen Bühnen erworben
worden, u. a. vom Schauspielhause Bremen , Neuen Theater
Frankfurt a. M., Thaliatheater Hamburg , Schaubarg
Hannover , Bereinigten Stadttheater Köln, Stadttheater

Die Kohlcnnvt der Verbündeten.
W T - B. Manchester, 11. Juli . .Nichtamtlich.) Der

Manchester Guardian " erörtert die Frage der Kohlen-
Lieferung  für die Alliierten . Da Italien  keine Kahlem
habe urcd der größte Teil der Kohlenfelder Frankreichs und
das pornische Kohlenrevier in deutschen  Händen sind, kann
nur England  allein Kohlen liefern . Tie Lieferung wäre

. möglich, müßte aber zu einem billigen Preis erfolgen. Wäh¬
lend die ftanzösische Industrie über unerträgliche Preise ver
englischen Kohlen klagt, spricht man in Rußland von einer
l «vorstehenden Kohlennot, selbst in den größten Städten.

*

Der Eindruck der deutschen Note in Amerika.
Berlin , 12. Juli . (Ktr. Bln .) Über den Eindruck der

deutschen Note in Amerika wird dem „B. T." gemeldet: „New
)0ork Sun " und „Nelo ?)ork Hevald" schreiben, datz mit eine:
ejrnst gemeinten Zurückweisung  der deutschen Vor¬
schläge durch Wilson nicht zu rechnen sei. Gegenvorschläge
wurden sicher folgen und für lange Zeit würde es bei der
vorsichtigen,  aber doch entschlossenen Taktik
der deutschen Unterseebootführer  bleiben.

Das Echo der deutschen Antwort.
Österreichische Blätterstimmen.

Wien, 12. Jaili . (Ktr Bl.) Die Press« fährt in den gestri¬
gen Abendblättern fort , der deutschen Antwortnote am Amerika
hohes Lob zu spenden. Die „Rerchvpost" schreibt:

Es ist bswrmderungswürvig, mit welchem Geschick die
deutsch: Antwort aus die von Wilson angeschlagnen Töne cm-
gebi. Das Deutsche Reich erklärt sich zur strengen B e»
obacbtuna aller Grundsätze der Menschlich¬
keit  bereit , ja stellt in seine: Antwort fest, daß es lediglich
aus höherer Menschlichkeit, gezwungen durch die Völkerrechts,
bivche der Feinde, scheinbar von dascn Grundsätzen abwich.
indem es größere Unmenschlichkeitdurch geringeres übel zu
verbüicr. trachtete Die Note bezeichnet Wilson genau die
H l n d e r ii issc , die demr deutschen Willen zur Menschkickkett
im Wege liegen, und zeigt ihm den Punkt,  ans dem das
zerschlagene Völkerrecht zu kurieren ist: England.  Die
Note ist sc cekrlten . daß jeder, der sich nicht ins Unrecht setzen
w' ll das einwandfreie Verhalten Deutschlands in keiner Ver¬
teidigung gegen die britischen AuShmngernngSpläae anerkennen
maß Ae enthält kein rauhes Wort,  an dem briten-
dienerische Hetzer den Hebel anzu 'etzen vermöchten; sic be¬
deutet gerade wegen ihrer k>ugen Mäßigung  einen
Zwang für Amerika, amtlich zu zeigen, was 's ist

W T.-ß Wien, 12. Juli . (Nichtamtlich.) Zu der Ant¬
wort ruf die „2usttania "-Note schreibt daS „Neue Wiener
Abendblatt ' :

Der Ton der Antwort kann nicht verfehlen, in jenen
amerikanischen Kreisen, die Gerecht igk . ils - und
McnichlichkritSgefühl  zur ruhigen obrettiver. Beur¬
teilung der Tatsachen bewahrt haben, den stärksten Eindruck
zu macken. Bei aller Festia^ it der Vertretung der eio-nen
Interessen ist die deutsche Nore in einer so versöhnlichen
Sprache  gehalten und enthält derart annehmbare
V o r i chl ä.a e zur Verhütung ähnlicher Aksärcn wie di-
„Lusirania"-Äftäre . daß die amerLanische Regierung die
deutsche Note. als Grundlage  einer freundsckcmlichenBei»
leguna der bisherigen Gegensätze sicherlich annehmcn kann.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Der Uampf um Arras.
Sr . Genf , 12. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

artilleristische Verteidigung der Stadt Arras  ist auf das
Mindestmaß beschränkt. Die bis vorgestern ausharrenden
Präsekturbeamten erhielten von der Militärbehörde den Be-
fehl, die Stadt zu verlassen.
§ranftre»ch« Steuerausfall im 1. Halbjahr 1918!

W- T--B . Paris , 11. Juli . (Nichtamtlich.) Nach dem
„Temps " stellt sich der Ertrag der indirekten Steuern und
Monopole in Frrrnkreich im Fum auf 241584 800' Franken.
Dies bedeutet gegenüber demselben Monat des Vorjahres
einen Ausfall  von 68 975 900 Franken . Der GestrmtauS-
fall in den ersten sechs Monaten des Jahres 1915 gegenüber
dem Vorjahr beträgt 426 182 100 Franken.

Der gelbe Bundesgenosse.
Genf, 12. Juki . (Ktr . Bln.) Der „Jntransigaüt " ver-

offentlicht eine Meldung, die wahrscheinlich nur ein Ver-
suchSballon  sein soll. Die Meldung sogt, daß man in
maßgebenden militärischen und diplomatftchen Kreisen seit
einigen Tagen wieder von der militärischen Mitwirkung
Japans  mit der einen oder anderen der verbündeten
Armeen spreche. Japan soll gegenwärtig sehr geneigt fein,
Vorschläge, die ihm darüber unterbreitet werden würden , an-
zuhören, und was Frankreich anbetveffe, stoße der Plan der
japanischen Hilfe auf weiter keine Einwände mehr.

Königsberg , Volkstheater München, Schauspielhaus Stutt¬
gart.

Ein Gedenkbuch der deutschen Hochschulen,
eine Kriegsdichtung der Zeit will der Verlag von Moritz
Schauenburg in Lahr (Baden ) sammeln, soweit sie ihren Ur¬
sprung in der akademischen Jugend hat, nicht ausgeschlossen
die ehemaligen Studenten , die die Inhalte der großen Gegen¬
wart mit der Hingabefreudigkeit des „rechten Burschen¬
herzens " erleben. Sie wünscht eine zeitgeschichtliche Auslese
zu schaffen. Dem altbekannten Lahrer Kommersbuch soll da¬
mit kein eigentliches Liederbuch angeschloffen werden. Aber
die Verlagshandlung fühlt sich durch ihr enges Verhältnis zu
der Pflege des vaterländischen und des poetischen Sinnes
innerhalb der Jugend und auf den Hochschulen zu einem sol¬
chen Erinnerungsbuche am nächsten berufen . Sie ersucht um
handschriftliche oder gedruckte Einsendungen und ist bereit zu
näheren Mitteilungen.

Das Theater des Rhein - Mainischen Ver¬
bandes für Volksbildung  wird mit Genehmigung
des Generalgouverneurs in Brüssel sich Mitte dieses Monats
nach Belgien  begeben , um dort unter der Leitung von
Direktor Felix Hauser  vor unseren deutschen Landsturm¬
garnisonen zu spielen. Der Aufenthalt des Theaters in
Belgien ist vorläufig auf einen Monat berechnet und so ge¬
dacht, daß die Vorstellungen vor allem den kleineren und enr-
legenen Landsturmgarnisonen zugute kommen. Zur Bestrei¬
tung der Kesten hat die Frankfurter Kriegsfürsorge dem
Rhein -Mainischen Verband für Volksbildung einen ansehn¬
lichen Geldbetrag zur Verfügung gestellt. Die Vorstellungen
sollen den Landsturmleuten als Liebesgaben kostenlos ver¬
mittelt werden. Daneben ist beabsichtigt, noch eine Reche

Der Krieg gegen Italien.
Die heldenhafte l»«rtekxg « ng der Defferreicher

gegen alle itat««« hetzen Angriff e
Berlin , 12. Juli . (Ktr . Bin ., Über den Zusammenbruch

der italienischen Angrftfe heißt es in einem Bericht der
„Deutschen Tagesztg ." : Unsere Truppen haben bisher aus-
gehalten, wofür es kern Beispiel  aus der Vergangenheit
des Krieges gibt. DaS Wüten zahlreicher schwerer Geschütze
und die bei Tag und Nacht fortgesetzten JnfarAerie-
angrifte siegreich zu bestehen, waren ein« Sache, von der kein
Lebender je geahnt hat, daß sie möglich sei.
Der undurchdringlühe Gürte ! an der Tiroler

Grenze.
Br . Berlin , 12. Juli . (Eig. Drahtbecicht. Ktr . Bln .) Aus

dem Kriegspreffequartier berichtet die «B. Z." : Der Kom¬
mandant der Tiroler Landesverteidigung . General D a n 11,
äußerte sich dem Berichterstatter des Blattes gegenüber fol¬
gendermaßen : Sie dürsten bei Jbren Fahrten an der Tiroler
Front den Eindruck gewonnen haben, datz es dank der Auf-
obferung und der Begeisterung der Tiroler und dank der Hin¬
gabe der Truppen gelungen ist, die Grenze mit einem
Gnrtelzu  umgeben , der vom Feinde nie durchbrochen
werden wird.

Me enttäuschten Hoffnungen auf eine Rück¬
wirkung von Italiens Eingreifen.

Br . Zürich, 12. Juli . (Eig. Trahtbsricht . Ktr . Win.) Bon
besonderer Seite wird berichtet, in den militärftchen Kreisen
Italiens herrscht große Bestürzung  darüber , daß das
Eingreifen Italiens auch nicht ,m geringsten  Maße eine
Zurückziehung  van Truppen von der galizifchen
Front zur Folge gehabt hat, im Gegenteil, der deutsche Vor¬
marsch geht unaufhaltsam weiter.  Die sioanzösffche
und die rusniche Regierung sollen in freundschaftlicher Weis«
die italienische Regierung ruf diesen merkwürdigen  Um¬
stand M'.ftnerksWir gemacht haben Die Forderung SalandraZ.
»ach einer kräftiger : Offensive  bei dem Fowntbefnch
des Miutsders sei die Folge  dieser Vorstellungen gewesen.
In diesem Zusammenhang gewinnt die Äußerung römischer
Blätter an Wdeutnng , welche den Besuch des Generals
P o r r o, des stellvertretenden italienischen Genervlftabschefs
in Paris als Folge des russischen Rückzugs  in Goki-
zien bezeichnen. Den Militär :scheu Anstrengungen der Zen-
tralorächte soll wirksam  begegnet werden. Italien fiihle
zudenr das Bedürfnis , sich in jeder Hinsicht mit den Entente¬
mächten m Beziehungen zu setzen, doch glaubt man , dieser
Wunsch gehe keineswegs bis zu dem Willen, Truppen muH
Frankreich  zu schicken.

Die Vernichtung der „Amalfi ".
Italien beabsichtigt, nach gleicher Methode wie England zu

verfahren.
Kopenhagen» 12. Juli . Der „Matin " meldet auö Rom:

Der Verlust des italienischen Kreuzers „Amalfi"  machte
beim italienischen Volke einen sehr schmerzhaften Einbruch
obgleich man darauf vorbereitet hatte, daß Verluste mwer-
weidlich seien und die Marine nuir eine bescheidene Rolle
spielen werde. Der Untergang der „Amalfi ", schreibt üaS
französische Blatt weiter , wird unzweifelhaft die italienische
Marine bestimmen, gegenüber dem Unterseebootskrreg d-e
.gleiche ruhmvolle Kampftaktik anzuwenden wie die meerbe¬
herrschende englische Marine ". Angesichts dieses von wenig
Tapferkeit und Ruhm zeugenden Entschlusses klingt die wei¬
ten: Nachricht fast lächerlich, daß Italien die vollständige
Blockade über das ganze Adriatische Meer erklärt . Die
Blockade gilt für alle Schiffe ohne Ansehen der Nationalität.

Wenn das französische Blatt schreibt, daß Italien hinfort
die „gleiche ruhmvolle Kmnpftaktik" anwenden werde „wie die
meerbeherrsthende englische Marine ", so kann dieser Hinweis
doch Wohl nur in ironischem Sinne gemeint sein, um damii
gleichzeitig an dem Bundesgenossen jenseits des Kanals seinen
Spott zu üben. Oder sollte der „Matin " allen Ernstes dafür
eintreten wollen, daß auch die italienische Motte sich hinter
Drcchtnrtzwsrken und Baumstamnwerschanzungen sowie hinter
felsigen Buchten verborgen hält , und darin wirDich eine
„ruhmvolle Kampstaktik" erbkicken!? . . .
ver Eindruck des öfterreichffchen Anleiheerfotges

in Italien.
Berlin , 12. Juli . (Ktr . Bln.) In der italienischen Presse

werden plötzlich auch gute Seiten an dem Gegner entdeckt.
Die „Tribwna " sagt, wie di« „Voss. Ztg." berichtet, die
Italiener möchten Österreich-Ungarn zum Lehrmeister nehmen,
wenn sie die Kriegsanleihe zeichnen.

Italiens Sorge um Rumänien.
Genf, 12 Juli . (Ktr. Bln.) „Eorriere della Sera " mek-

üet aus Bukarest : Die deutsche Propaganda in

von Vorstellungen in den größeren Standorten für die Offi¬
ziere und Beamten der Besatzungstruppen zu geben, bei
denen Eintrittsgelder erhoben werden. Die aus diesen Vor¬
stellungen erzielten Einnahmen sollen dazu verwandt wer¬
den, das Thater für einen weiteren Zeitraum in dem
Etappengebiet zu unterhalten . — Die erste Vorstellung findet
voraussichtlich am 19. Juli in Brüssel statt. Auf dem Spiel¬
plan steht Goethes „Jphiginie auf Tauris " mit der Ber¬
liner Schauspielerin Fräulein Mary Dietrich als Gast in der
Titelrolle . An den beiden folgenden Tagen finden ebenfalls
in Brüssel Vorstellungen statt von Fuldas „Jugendsteunde"
und Leffings „Minna von Barnhelm ". Am 22. Juli soll in
Antwerpen die Vorstellung der „Jphiginie " wiederholt werden.

Bildende Kunst und Musik. Wie das „Berliner
Tagblatt " erfährt , ist Aussicht vorhanden, datz im
September zu wohltätigen Zwecken eine Ausstellung von
Gemälden aus der Aquarellsammlung de»
K a i s e rs zustande kommt. Die Eröffnung der Ausstellung,
die im Kunstgewerbemuseum in Berlin  stattfinden soll, ist
auf den 1. September festgesetzt.

Wissenschaft und Technik. Eine eigenartige Stu¬
diengesellschaft ist in Kopenhagen  gegründet
worden, nämlich eine dänische Gesellschaft für die sozialen
Folgen des Krieges. Sie stellt sich folgende Aufgaben:
1. Sammlung der gesamten einschlägigen Literatur in allen
europäischen Sprachen ; 2. Sichtung des Swffes , um eine
wissenschaftliche Verarbeitung zu erleichtern ; 3. Verarbeitung
des Stoffes . Über die Sammlungen und den Fortlaus der
Arbeiten der Gesellschaft sollen Berichte herausgegeben wer-
den, von denen mari sich sicherlich mancherlei Wissenswertes
und Anregendes versprechen kann.
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aumdnien fei leibet  erfolgreich . Bratianu dulde und
begünstige deutsche Broschüren mit Angriffen auf FtlipeScu
und Joncscu.

Griechenland protestiert.
Athen, 12. Juli . (Ktr . Bln .) Die griechische Re-

gierung  erwartet eingehende Berichte aus Korfu über die
Angelegenheit des unter griechischer Flagge gefahrenen
Kriegsfahrzeuges , um dann mit aller Energie  gegen den
Mihbrauch der griechischen Flagge  durch Italien
zu protestieren. Die Regierung hat vorläufig in Rom er¬
klären lassen, daß der Fall mit der Freigabe des Schiffes für
sie nicht erledigt sei.

Der Urieg im Grient.
12 deutsche v -voote im Mittelmeer!

B*. Athen, 12. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Nach
angeblich zuverlässiger privater Meldung befinden sich im
Mittelmeer 12 dentfche Unterseeboote. Andere würden folge»,
um der Blockade an den Dardanellen und den Ope¬
rationen auf Gallipoli  ein Ende zu bereiten.

Tapfere deutsche Seeleute.
Br . Konstantinopel, 12. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr.

Bln.) Bor einigen Tagen trafen hier zehn deutsche Seeleute
ein, die am 25. April auf die Nachricht von dem wahrschein¬
lichen Anschluß Italiens an den Dreiverband M a s s a u a,
die Hauptstadt der italienischen Kolonie Erythräa an der
Südwestküste des Roten Meeres auf einer etwa 10 Meter
langen Segelbark verließen, um am Kriege  teilzunehmen.
Sie erreichten am 20. Mai den Hasen von Medua im Roten
Meer und traten von dort aus auf den Rat des Militär¬
kommandanten den Marsch durch die Wüste an , da wegen
zahlreicher dort kreuzender englischer  Kriegsschiffe eine
Fortsetzung der Reise auf dem Wasserwege gefährlich er¬
schien. Nach vielen Mühen und Erlebnissen, ähnlich denen
der „Ah esha "-Leute, erreichten sie am 6. Juni die
Hedschas-Bahnstation El lila . 260 Kilometer nördlich von
Medua . Bon dort an war für sie in jeder Weise gesorgt wor¬
den. Die große Reise bis Konstcmtinopel hatte volle 70 Tage
beansprucht. Der Leiter des Unternehmens war der Steuer¬
mann des Lloydschiffes „Borkum", Eduard Fall.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T- B. Kvnstnntrnopel, 11. Juli . (Nichtamtlich.) Be¬

richt des Hauptquartiersi Am 10. Juli fand cm der Darda.
nellenfront bei Ari Burnu und Sedd-ül-Bahr keinerlei Ver¬
änderung statt, außer zeitweiligem Artilleriefeuer . Am Nach¬
mittag erschien ein feindliches Panzerschiff vom Typ des
„Nelfon"  vor Kaba Tepe unter dem Schutz von vier Tor¬
pedobooten  und schleuderte ohne  Erfolg mehr als 200
Granaten gegen unsere Stellungen . Wir hatten mit einen
Toten und zwei Verwundete. Mehrere Schüsse unserer
Artillerie erreichten das Schiff und zwangen es, sich zurück-
z u z i e h e n. Infolge des wirksamen Feuers unserer anci¬
to lisch en  Batterien verlor die Tätigkeit des Feindes bei
Ari Burnu chre bisherige Lebhaftigkeit. Ihre Batterien
feuerten gestern besonders gegen eine Haubitzbatterie westlich
von Hiffarlik ivirksame Schüsse ab, wobei eine Haubitze einen
Volltreffer erhielt . Feindliche Flieger  überflogen die
anatolische  Seite der Meerenge, wurden Uber durch das
Feuer unserer Abwehrbatterren veririeben.

Auf den übrigen Fronten keinerlei Veränderung.
Hanotaux ' Appell an Italien zur Mitwirkung gegen

die Dardanellen.
W. T.-B. Paris , 11. Juli . (Nichtamtlich) Im „Figaro"

äußert Hanoraux die Meinung , es sei an der Zeit , daß
Italien  im Orient zu Hrffe komme, damit man m t t
Konstanrinopel fertig  werde . In Frankreich habe
man ein Ereignis dringend notwendig.  Die Affäre
Konstantinopel sei von kapitaler Wichtigkeit, da jede Minute
zum entscheidenden Erfolg zähle. Die wankelmütige Haltung
ter Balkanstaaten  allem verzögere den Untergang der
Türkei . Für den Bierverband besteht die NotwendiBeit , um
seine eigenen  Opfer zu verringern , ft schnell wie möglich
zu Ende zu kommen. Italien sei bereit und könne zur Hilfe
kommen, warum zögere man denn noch?

*

Die türkisch- bulgarischen verkftmdlungen.
Köln, 12. Juli . Die „Köln. Ztg." erfährt aus Sofia , daß

die Türkei im Grundsatz zu Abtretungen  an Bulgarien
im Interesse guter Nachbarschaft bereit  sei . Den einzigen
Streitpunkt bildet die Umgrenzung des Gebietes von Adria¬
nopel,  das der Türkei verbleibt. Die Türkei wünscht den
südfichen Borort Karagatsch  mit dem Bahnhof in das
Gebiet Adrianopcls einzubezichen, was Bulgarien wegen der
dadurch bewirkten Unterbrechung der geraden Bahnverbin¬
dungen nach Reu - Bulgarken  unerwünscht ist.

Der Krieg über See.
Zur Uebergabe der Schutztruppen¬

ableilungen in Deutsch-Südwest.
8. Berlin , 12. Juli . (Eig. Meldung . Ktr . Bln .) An der

Tatsache, daß ein großer Teil unserer südwestafrikanischen
Schutztruppe sich dem Feinde ergeben hat, ist leider kaum noch
zu zweifeln. Daß es nicht die ganze  Schutztruppe gewesen
ist, ist indessen mit Bestimmtheit  angunehmen . Nach
einer Reuter -Meldung beträgt die Zahl der Mannschaften , d'-e
kapituliert hat, 3100, während die gesamte verfügbare Macht
der Schutztruppe, Polizeitruppe und wehrhaften Ansiedler,
nach unserer Berechnung m i n d e ste n s .6- bis 7000  be¬
tragen haben muß. Trotzdem ist die Nachricht schmerzlich
und überraschend.  Für die Kolonialverwaltumg viel¬
leicht weniger überraschend als schmerzlich. Die südafrikanische
Union hatte von Anfang so außerordentlich überlegene
Truppenmassen nach Südwestafrfia entsandt , daß nach Lage
der Verhältnisse kaum damit gerechnet werden durfte , das weit
ausgedehnte Land bei längerer Ausdehnung des Krieges mit
fernen schwachen Kräften zu halten . Dazu kommt, daß dir
Buren dank ihrer intakten rückwärtigen  Verbindungen
jederzeit in der Lage waren , ihre Vorräte  an Waffen,
Munition und Verpflegung zu ergänzen , und ebenso an tech-
mscheu Hilfsmitteln , schweren Geschützen, Flugzeugen und
Automobilen, die ja bekanntlich zum Teile auch aus A m e r i ka
importiert wurden, an die Front zu bringen . Demgegenüber
derfügt; die deutsche Schutztruppe nur über diejenigen Hilfs»
mättel, die zu Anfang  des Krieges vorhanden waren.

Mirskadener Tatzbialt»
Munitionsmangel ist wenigstens, so wett Handwaffen  in
Frage kommen, sicher nicht für die Kapitulation maßgebend
gewesen, eS muß vielmehr angenommen werden, daß nament¬
lich infolge der relativ wenig zahlreichen Gefechte diese Vor¬
räte nicht erschöpft sein konnten. Dagegen dürfte schließlich
Nahrungsmangel  unsere tapferen Truppen zur Über¬
gabe gezwungen haben. Inwieweit auch noch Unruhen
imter den Ein,geborenen, die nach den Erfahrungen von 1001
eine schwere Bedrohung der nicht eingezogenen  An¬
siedler und namentlich Frauen und Kinder bedeutet hätte, für
den Entschluß zur Übergabe von Einfluß gewesen sind, läßr
sich von hier aus nicht beurteilen . Es liegen aber A-
zcichen  vor , daß auch solcheBefürchtungen mitgewirkt haben.

Einzelheiten über die Übergabe liegen zur Stunde noch
nicht vor. Die Kunde von den Vorgängen, wird natürlich in
Deutschland, wie schon gesagt, aus das schmerzlichste berühren.
Trotzdem wird sie mit kaltem Blute  ausgenommen wer¬
den. Als ein allzu großer „Sieg " kann drese Übergabe nicht
anerkannt werden, da der Feind der schwachen Besatzung
mindestens acht - bis zehnfach überlegen  war . Wre
dem aber auch sei, in ganz Deutschland wird Eimnütigkest
darüber bestehen, daß Deutsch-Südwestafrika , dessen Boden
wie der keiner anderen Kolonie mit deutschem Blute getränkt
ist, trotz der jetzigen Ereignisse  und auch nach dem
Kriege Deutsch-Südwestafrika bleiben wird und muß.

Ein Loblied auf Botha.
Br . Rotterdam , 12. Juli . lEig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der bequeme „Sieg " Boihas in Südafrika hat dem Buren-
renegaten m England zu billigen Lorbeeren verholfen. „Daily
Mail ' meint , der Erfolg Bothas sei der „erste große und
rollige Sieg der englischen Waffen in diesem Kriege'
„Warum werde Boiha nicht gerufen , um ein Ende zu machen
mit dem politischen Wirrwarr und um England die natio¬
nale Wehrpflicht  zu bringen ?"

Die Neutralen.
Oie ttönigszusammenkunfl in Kisten.

Auch die Minister des Äußern werden bei den Beratungen
zugegen sein.

Br . Bern , 12. Juli . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln . ,
Die „Tribuna "-Melvnng aus Sofia , wonach die Herrscher
Rumäniens und Bulgariens  in Athen zusammen-
trefien und König Konstantin  einen Besuch abstatte« , ist
dahin zu ergänzen, daß auch die Minister des Äußern
RmänienS , Bulgariens und Griechenlands der Zusammen¬
kunft, bei der sich auch Serbien  vertreten lassen wird,
beiwohnen werden.

Heben wir die Meldung auch durch besonderen Druck
hervor, so glauben wir doch noch nicht recht an ihre Wahr¬
scheinlichkeit, da erst dieser Tage verlautete , daß König Kon¬
stantin noch keineswegs in der Lage sei, längere Besuche zu
empfangen oder größere politische Vorträge anzuhören.
Immerhin dürfte man doch mit einiger Spannung den näch¬
sten Geschehnissen auf dem Balkan entgegen sehen.

Um Bulgariens Hilfe.
‘W’. T - B. Paris , 11. Juli . (Nichtamtlich.) Herde stellt

in der „Guerre sociale" mit Bedauern  fest , daß die
Unterhandlungen mit den B a I ka n st a a t e n nicht voran¬
kämen. Es sei für die Diplomatie des Vierverbandes doch
nicht so schwierig, ein Abkommen zu erzielen . Eine Inter¬
vention Bulgariens  habe für den Vierverband große
Bedeutung , mehr noch als eine Intervention Rumäniens
und Griechenlands.
Das Urteil zum Bombenanschlag im Kasino von Sofia.

Berlin , 12. IM . (Ktr. Bln .) Das Kriegsgericht in Sofia
fällte vorgestern das Urteil gegen die Urheber des Bomben--
crttentcrtrs im städtischen Kasino. Atanastow. Referent des
oberstem Rechnungshofes, und Dcmtow, welcher die Bombe
gelegt hatte, wurden zum Tode durch den Strang , Stete) wegen
Minderjährigkeit zu 20 Jahren Kerker, Manow , welcher eilt»
gestand, sin Attentat auf den König geplant zu haben, zu
5 Jahren und die übrigen zu Kerker von 4 bis 10 Jahren
verurteilt.

Eenadieff fÄM>er blosyrsteAt.
Br . Sofia , 12. IM . (Eig . Drahkbeticht . Ktr. Bln .) Zu

dem Urteil zogen die Urheber des Bo-mbenattentates im Stadt-
kcrsino berichten hiesige Blätter noch: Der Gerichtshof beschloß,
daß gegen den früheren Minister des Äußern und jetzigen
Ebef der Stambulow -Partei , Dr . Genadteff,  wegen Mit¬
hilfe an dem Bombenattentat die gerichtliche Untersuchung
«ingeleitei Iverden wird. Genadieff war schon vor einigen
Tagen von fsinsm früheren Mimsterkollsgen Dr . Gatow und
von anderen Seiten beschuldigt  worden , das Bomben-
attentat veranlaßt zu haben und auch an der Ermordung
des Premierministers Petkow  im Jahre 1907 mitschuldig
gewefen zu sein. Die GerichtSverlandlung hat außerdem er¬
geben, daß Gen-Meff mit Anastassow intim befreundet ge-
wofen' und ihn mit großen Geldmitteln unterstützt hat.

Gegen die Kriegshetzer in Rumänien.
Bukarest, 12. Juli . (Ktr . Bln .) Angesichts einer neuen

heftigen Agitation der Kriegshetzer,  die für den Ein¬
fall der rumänischen Armee in Siebenbürgen  Stim¬
mung machen, erklärt der offiziöse „Vittorut ", die Regierung
lasse sich heute noch weniger als vor zwei Monaten die Marsch¬
route von einigen nervösen Politikern und Agen¬
ten  des Auslandes bestimmen.
vie Fürsorge des Papstes für die verwundeten

und kranken Liriegsgefangenen.
Die Frage des Erholungsurlaubs in der Schweiz.
\y . T .-B - Bern , 11. Juli . (Nichtamtlich.) Monsignore

Marchetti ist vor einigen Tagen in Bern eingetroften . Der
Vertreter des heiligen Stuhles wurde von dem Bundespräsi¬
denten Motta in längerer Audienz empfangen. Die Entsen¬
dung des Vertreters des Papstes nach Bern bezweckt Verhand¬
lungen über Hospitalisierung einer größeren Zahl verwun¬
deter und kranker Kriegsgefangener aus Deutschland und
Frankreich in der Schweiz, wozu bekanntlich der Papst und
die Schweizer Regierung gemeinsam die Initiative ergriffen
haben, durch persönliche Berührung mit dem Bundesrat zu
erleichtern und womöglich zum baldigen Abschluß zu bringen.

Oas Deutschtum in Amerika .
Die Stimmung in den Vereinigten Staaten.

Br . Göttingen , 12. Juli . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bin .)
Der amerikanische Austauschprofessor Tomas C.
Hall,  der dieser Tage in Göttingen eingetroffen ist, sprach
gestern im Stadttheater über .Das Deutschtum in

ALend-AnSgabe. Erstes Blatt._ Seite ». <
Amerika ". Der Vortrag gipfelte in der Überzeugung,
daß der Tag nicht fern sei, an dem der endgültige Sieg
Deutschlands  das Meer von Englands Sot«
Herrschaft  befreien , den Handelsaustausch  zwischen
dem Festlande und Amerika ohne  Englands Kontrolle ge¬
statten werde. Von angeblicher Verstimmung  in
Amerika gegen Deuffchland teilte der Professor das Er¬
gebnis einer kurzen, vor seiner Abreise erfolgten Umfrage
mit , das feststellt, daß nur etwa 40 Prozent  der ameri¬
kanischen Bevölkerung deutschfeindlich , 20 Prozent
indifferent und 40 Prozent enthusiastisch
deutschfreundlich  sind . Die Meinungen über die
Munitionslieferungen  seien in der deutschen
Presse übertrieben.  Sie hätten auch bedeutend nachge¬
lassen, ein Ausfuhrverbot sei vorläufig nicht zu erwarten.

Zurückgehaltenes Uriessmaterial.
Die auSgeölirbene russische Bezahlung.

\V. T.-B. Seattle , 12. Juli . (Nichtamtlich.) Große Schliffs-
fruchten mit Kriegsmaterial für Rußland  firtd dort
den Frbri kanten zurückgehalten worden, weil es unmögLich
war, Barzahlung zu erlangen.

vie wirren in Mexiko.
W. T.-B. Washington, 12. Juki . (Nichtamtlich. Reuter .)

Die Anhänger üarrcrnzas m Veracruz  teilten gestern!
dom amerikanischen Konsul offiziell mit , daß General ©oiw
zaleS  die Stadt Mexiko besetzt habe.

Lin neuer HohsnzoLernsprotz.
W-T .-B. Potsdam , 12. Juli . (Nichtamtlich.) Heute

nacht ist die Gemahlin des Prinzen Oskar , Gräfin Ina
Marie von Ruppin,  von einem gesunden kräftigen
Knaben  entbunden worden. Mutter und Kind befinden
sich wohl.

Die morganattsche Ehe des Prinzen Oskar aus denr
kaiserlichen Hause mit der Gräfin Ina , einer Tochter des
früheren mecklenburgischenStaatsministers v. B a s s e w r tz,
wurde erst am 31. Juli vorigen Jahres geschlossen. Der
Nachkomme des Prinzen wird nur den Titel eines Grafen,
wahrscheinlich wie seine Mutter , von Ruppin , zu führen be¬
rechtigt fern.
Lin Zeugnis des Internationalen Rote -Ureuz»

Komitees.
W. T.-B. Genf, 12. IM . (Nichtamtlich.) Das Inter¬

nationale Komitee des Genfer Noten Kreuzes gibt bekannt:
Das Internationale Komitee des Roten Kveuzes hat zu
seinem lebhaften Bedauern aus Zeitungsberichten über einen
Prozeß in NeufchLtel  erfahren , daß von gewissen Zeitigen
beleidigende  Äußerungen gegen Damen des deutschen
Raten Kreuzes getan worden sind. Dern Internalionalen
Komitee liegt daran , zu erklären, daß es feit Kriegsausbruch
sowohl durch Bermlttlung mehrerer ferner Mitglieder , als auch
au>s Erzählungen ouS dem Munde von durch die Schweiz
heimbeförderteii KriegsinoaLden Frankreichs die bewunde-
rungswerte Tätigkeit der Damen des deutschen!
Roten Kreuzes und die Würde und Hingebung seftftellen
konnte, inst denen sie ihre Pflicht den Verwundeten aller Län¬
der der kriegführenden Armeen angedeihen ließen . Dre
Zeichen der Erkennttichkeit, welche diese Damnen von zahlweichen
verwundeten Franzosen , Engländern , Belgiern und Russen
erhielten , gestatten ihnen, solche Beleidigungen zu verachten,
wie dieienigen, welche gegen ihre Genossinnen van zwei Zerft
gen in Nenßchöiel vorgebracht worden sind. Aber es fit die
Pflicht des Internationalen  Komitees , diese Äußerun-
gert nicht bingehen zu lasten, ohne zu bekräftigen , daß sie in,
vollem Widerspruch  mtt allem stehen, was man von
der Tätigkeit dieser Damen des deutschen Raten Kreuzes weiß.
Gez. im Namen döS Internationalen Komitees des Roten
Kreuzes der Präsident Gustav Ador. lDie Erklärung des
Komitees bezieht sich auf die Äußerung zweier Prozeßgeugen,
tvelche erfiorten . Len verwundeten Gefangenen würden von
Damen des deutschen Roten Kreuzes verdorben«
Arzneien und Gift  eingegeben ; die Damen versuchte»,
die Gefangenen mit ansteckenden Krankheiten zn infizieren .)

Deutsches Reich.
* Fürst Hohenlohe-Llmgenbvrg nach Konstantinvpel ab.

gereist. Fürst Hoh enlohe - L ange nbur g,  der an
Stelle des schwer erkrankten Botschafters v. Wangen heim dts
Führung unserer Botschaft in Konstantinopel übernommen
hat , ist nach einem Abschiedsbesuche bei seiner hier weilenden,
Familie auf seinen Posten abgereist.

* Ein Herstellungsverbot für Leinen - und Halblernen-
Waren bevorstehend. Be. Berlin,  12 . IM . (Gig. Draht»
bericht. Ktr . Bln .) Der Verband deutscher Leineweber« en
kündigt das bevorstehende Verbot der Herstellung von Leineu-
unb Haloleinen-Waren an Trotz der reichlich vorhandenen
Rohstoffe sei diese Maßnahme notwerrdig, um den Bedarf beS
Heeres  an Leinenwaren auch für sehr lange Zeit
hinaus sicherzustellen.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Maßnahmen wegen der volksernährung.
Zu dem Zweck der Besprechung der vom IS. August ab auf

Grund der neuen BundosurtSverordnungen durch d̂en Kreis
zu treffenden Maßnahmen wegen der Getveid-chchchlagnahmL
usw. fand gestern nachmittag erue von seiten deS 13 . land-
wirtichaftlichen Bezirksvererns  sowie deS Kgl.
Landrats Kantmerherrn v. H ei m b u r g veranstultete , außer¬
ordentlich zahlreiche Versammlung von Landtuirten , B-iirger»
meistern unseres Landkreises und auch anderen Interessenten
«u>s Wiesbaden Mid Biebrich im „Schwanen " in Erben-
Leim  statt . Nachdem der Vorsitzende des LandwiMchaftNchen!
Bezirksvereiiis Verwalter Vollmer (Biebrch ) die Erschiene-.
nen begrüßt und bezüglich des vornussichtlichen EnntsengW-
msses seine Mernung dahin geäußert hatte , daß es sich wohk
nur um eine gute  M i r t e le  r n t e handeln werde, und batz'
das Ergebnis der Kartcffel - wie auch der Fiuttsoernte von de» !'
noch fallenden Regen abhängig sei, iibertrug er den Vorsitz
dem K>ammerherrn v. He i mb ury,  welcher zunächst der denk-
scheu Landwirtschaft wie auch der Industrie seine volle Aner¬
kennung zollte für ihre Leistungen während der Kriegszeft
und sodann darauf hiwvieS, Latz dank der getroffene» ei« ;
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-chiägigen Matznahm« ! der Berimaach an Brotgetreide an
Stelle der vorgesehenen 1 Million Tonnen denen rare 405 000
betragen habe, und daß man mit einem Vorrat von

, 7 Miltionen Doppelzentnern in das neue
Erniejahr  emtveten könne. Im weiteren berichtete er
über die Verhandlungen in der Budgetkommission des Abge¬
ordnetenhauses, betreffend dm neuen Maßnahmen für die
Bolksernährung . Darnach sollen z,urnichst Pferde  für die
Mtlitärveowaltung in der Folge ausschließlich freihändig und
zu den Preisen erworben werden, welche früher schon von
!Händlern bezahlt worden und. Die Futterpreise sollen
verbilligt,  die Kleie des Getreides den Kommunalveriwal-
stungen zugewiesen und die neuen Bestimmungen den Land¬
wirten so früh bekanntgegebeii werden, daß sie imstande sind,
.sich darnach zu richten. Auch Zucker soll dem Kleinbedarf in
genügender Menge zugsführt werden. Unser V r e h b e sta n L
müsse aus ferner Hohe ethalten und zu diesem Vehufe Futter¬
mittel zu erschwinglichenPreisen beschafft werden . Die
Frage , bezüglich deren er sie Meinung der Vevsanrmlung
lhören möchte, sei die, ob der Kreis eine V e r t e i l u n g s -
^stelle für Brotgetreide  selbst übernehmen öder ob er
sch der allgemeinen Zuschußsielleanschließen solle. Bei einer
.Bevölkerung von etwa 70 000 produziere der Kreis auf rund
letwa 6705 Morgen Weizen und auf etwa 6792 DLorgen
Roggen, das ergebe bei einer Ernte von etwa 10 Zentnern
ivuind 70 000 Zentner von jeder Fruchtart , also je
.einen Zentner für den Kopf der Bevölkerung. Die Übernahme
der Selbstversorgung empfehle sich schon mit Rücksicht auf die
.'Bequemlichkeit, die Kostenersparnis und die Qualität unseres
'Getreides . Zuschüsse auS der allgemeinen VerforgungSstelle
feien dabei keineswegs ausgeschlossen. Seitens des Kreises sei
dm Zulassung als Selbstoerteilungsstelle bereits beantragt-
Eine offene Frage sei, ab mau den Brotkarren  ncht auf
Grund van Vereinbarungen für einen erweiterten Bezirk
Gültigkeit verschaffen könne. Sämtliches Brotgetreide sei für
den Ko-mmunalverband bereits beschlagnahmt. Begüglch des
Lasers sei die gleiche Machahme zu erwarten . Das
Stroh  sei noch dem Ausdrescken frei für den GetveideliLfe-
rautrn . Rach wie vor müsse der Roggen zu 82, Weizen zu
80 Prozent vorläufig ausgem-ahlen werden . Van der Gerste
jfei rare die Hälfte beschlagnahmt.

In der sch an den Vortrag anschließenden Besprechung
wurde von allen Seiten die Zustimmung zu der Errichtung
jder SelbstoerterlungSstelle zum Ausdruck gebracht. Das Ber-
.mchlen geschieht grundsätzlich in den im Kreis vorhandenen,
lmeist kleinen Mühlen . So weit diese die Arbeit nicht bewälti-
>gen können, werben die Mühlen an der Peripherie des Kreises
mit berücksichtigt. Die Preise werden noch festgejietzt. Stadt-
rat Schulte gab die Erklärung ab, daß Wiesbaden gern be¬
reit sein weide, einen Austausch der Brotkarten nach. Mög-
ckeit zu erleichtern.

Im weiteren handrite es sch bei den Besprechungen um
die Beschaffung von Futiermitteln , um die Beteiligung des
'Handels bei der Getveidebeschlagnahmung. um Klagen dar¬
über^ daß heute vielfach so ziemlich die ganzen Kleien mit >n
das Mehl hrneingemcchlen würden, um den Prozentsatz des
Ausmahlens des zu beschlagiiahmeiidLiiGetreides , um die
Verwendung von zuckerhaltigen Futtermitteln , um die Be¬
schaffung von Düngemitteln , die Michpveisfvage, und um
vieles andere. Bezüglich der Milch wurde von Milchprodu-
zeuten darüber geklagt, daß man heute die Milch 2 Pf . unter
den Herstellungskosten abzugeben genötigt sei, weil die Stadt
Wiesbaden zu niedrige Höchstpreisefestgesetzt halbe, daß man
sich zu einem Aufschlag oder zur Einschränkung der
Viehhaltung  genötigt sebe, wenn nicht billige
Futtermittel  beschafft würden . Stadtrat Kimin e l
(Wiesbaden) stellte das möglichste Entgegenkommen der Stadt
Wiesvaüm ;n Aussicht. Bezüglich des Zuckers machte Land-
wretschaftsinfpektor Bickel die Mitteilung , daß der Kreis
1000 Zentner Zucker erster Qualität beschafft und abzugeven
habe. Kammerhevr Landrat v. Heimburg forderte zum
iSanrmeln des noch nn Verkehr äftudllchien Goldgeldes,
zur Beteiligung ran der Herstellung von Strümpfen u,fw. gegen
Entgelt für die Soldaten , zu Qb-silieferiungen für das Rote
Kreuz, zur Beteiligung an der Aufbringung der Kosten der
Genesungsheime für die üsterreichisch-ungarifche und ottoma-
nische Armee auf . Die Versamimlung währte fast 4 Stunden.

— Todesfall. Kaufmann Louis Schäfer  von hier , eine
ii, deii hiesigen Sängerkreiisen sehr bekannte und beliebte Per¬
sönlichkeit, ist nach längerem Leiden gestorben. Besonderer
Wertschätzung erffeute sich der Verstorbene im Männergesamg-
vsre-.n „Concondia", dem er als aktives Mitglied seit 1850 an-
gehürre und deffen zweiter Vorfitzeude er viele Jahre gewesen
ist. In Anerkennung seiner großen Verdienste ran den Ver¬
ein ernannte ihn dieser zum Ehrenmitglied , und als er infolge
Erkrankung sein Amt nisdevlegen mußte , zun: Ehreii-
vorstanosmitglicd . Auch dem Vorstand der ..Wiesbadener

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

— Deutsche Reichsbank. Berichtigung: Tm Deutschen
Reichs! ankausweis vom 7. Juli ist richtig zu lesen - Passiva.
NoleriL'iTilauf 5 603 615 000 — 266 719 000 (nicht 5 603 615 000
— 136 719 000).

W T.-B. New Yorker BBrse. New York,  9 . Juli. Der
gestrige Bericht des Ackerbaubureaus fand bei den Börsrn-
kreiscn günstige Beurteilung und verankßte du» Spekulation
bei Ilegmn des heutigen Verkehrs zu Deckungskäufen. Später¬
hin fand jedoch unter dem Druck weiterer Verkäufe des Aus¬
lands eine allgemeine Absohwächung statt , der nur einige in-
dusiriel .’o Spezialpapiere gröberen Widerstand mtgegenzu-
setzen vermodhten. Der Verkehr war im allgemeinen
sclneppend und dfr Tendenz gegen Schluß malt, da die führen¬
den Werte, besonders aber Kcpfereküen, stärker angeboten
waren Der Aktienumsatz betrug 380 000 Stuck. — Am
Boncfmarkt war das Geschäft still. Laut revidierten Ziffern
haben die Reineinnahmen der Baltimore and OIvo Bahn im
letzten Geschäftsjahr um 3 029 000 Dollar zugenommen.

Industrie und Handel.
* Cariton-Hoiel. A.-G., Frankfurt a, M. Die Gesellschaft

feilt mit, daß m  ihrem alleinigen Vorstand Direktor C. J Frey,
früher Leiter des Esplanade-Hotels in Berlin, ernannt wur¬den ;st

Sendig-Hotel A.-G. in Gharlottenburg. Eine auf den
31. d M. berufene Generalversammlung soll über Erhöhung
des Aktienkapitals um 150 000 M. auf 500 000 M durch Aus¬
gabe vor. 6proz. Vorzugsaktien zum Kurse von 105 Proz
schloß fassen. Gegenwärtig besteht das Aktienkapital der

l Aus- jiz. B*- 1
er Ge- I

Saugevveretnigung " gehörte Schäfer an, wo seine Mitarbeit
gleichfalls sehr gesck>ätzt war.

— Bestandsaufnahme von Fette » und ölen . Um eine
Übersicht über die tim Inland vorhandenen Fette und Ole zu
gewinnen , ist für den 15 . Juli  d . I . eine allgemeine statisti-
jche Aufnahme der vorhandenen Bestände ungeordnet LrwiLen.
Wir verweisen auf die diesbezügliche Bekanntmachung des
Magistrats m Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe.

— Ein Unfall im Strandbad . Gestern . vormittag ist in
Schiersteiu in dem für Schirrauner vorgesehenen Teil des
Strandbades der Gärtner Rencholü Steiger  aus Wi-esüraden
ertrunfen . Der Mann versank plötzlich vor den 'Augen seiner
Badegeiiossen, ohne daß es zunächst gelungen wäre trotz eifri¬
gen Suchens feine Leiche zu bergen

— DaS »eführliche Abspringen von der „Elektrischen" hat
gestern nachmittag gegen 5 Uhr an der Ecke der Moritz- und
Mbvichtstratze wieder einen Unfall zur Folge gehabt. Ein
Soldat , der 27 Jahve alte Friedrich Slrafker,  ist dadurch
nicht unerheblich zu-Schaden gekommen, daß er beim Absprin¬
gen von der noch in Bewegung befindlichen Straßenbahn hrn-
stürgte. Er wurde eine Strecke wert van dem Wagen mit fort-
geschleist und zag sich dabei außer Hautabschürfungen auch
innere Verletzungen zu, so daß die städtische Sanitätswache zu
ieiner Verbringung ins Krankenhaus aufgeboten werden
mußte.

— Teures Brot, Auf dem Rathaus zu B i e r st a d t wur¬
den am SaMStagnähmittag zwanzig beschlagnahmte Brote
öffentlich versteigert. Der Brotpreis beträgt in Bierstadt
76 Pf . per Laib. Die einzeln ausgebotenen Brote wurden in-
defseri durchweg durch Mitglieder von Arbelterfuimilien gekauft.
:m Preise von 80 Pf . bis 1 M. 10 Pf.

— Städtischer Seefii'choerkauf, Waqeumniistrnßc 17.
Fi sch preise  am Dienstag , oen 13. Juli : Schellfisch mit
Kopf das Bfund 40 Pf ., ohne stopf 45 Pf ., im Ausschnitt 55 Vf..
Braischellftsch25 Pf .. Kcstliwu mit Kopf 40 Pr ., im ganzen
Fisch ebne Kops 45 Pf ., im SluSsckmitt 50 Pf .. Seelachs mit
Kopf 38 Bf., im Ausschnitt 45 Pf . Dorsch, ein- bis zwet-
pfündig 30 Pf ., protze Schollen 60 Pf .. Brali' choll.-n 50 Pf .,
Sockt. ein- bis dreipfündig 40 Pf ., grötzere F :sck„ 54 Vf See¬
hecht. nrötzere Fische. 50 Pf . tm Ausschnitt 66 Pf . Die Fische
kommen in Eisvackuna direkt von Sec und sind irisch wie im
Wirtin . Es wird darauf aufmerksam gemach:, datz der Ver¬
kauf an jedermann und stadtsetiig nur Waaemannstratze 17
stattffndek. ,

— Kleine Notizen. In der Fischhalle Ellenbogengasse ' 2
findet auch morgen vormittag wieder arotzer S ^' schver -
kauf  statt zu den von der Stadt festgesetztenPrenen.
Vorberichte über Kunft , Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater (Schausvielgesell' chaft Nina Sandow ) .
In der Erstauffübrung von Björnsons Lustspiel „Wenn der
runge Wein blüht" ant Dienstag sind beschäftigt die Damen
Tonato . Geldern , Jose . Hack-/ , Dcarlgraf sowie die Herren
Bauer . Schwlsckart und Wäscher. Am Mittwoch gelangt „Die
ecst„ Geige" zur Aufführung statt „Das Kind".

Musik- und Vortragsabende.
^ Kurhaus Im Sinfonie - Konzert  am Samstag-

abend lieft sich de: Werlesche Kinderchor  aus Itatiiz-
Gustavshurg hier zum erstenmal öffentlich Höven. Es handelt
sich da um eine ganz interffsantc musiLätlsche Spezialität.
Eine eigenartige methodische Schulung der jugendli.tzen
«ummert mutz vorausgesetzt werden : denn diese Kleinen —
üwa 20 Mädchen und 10 Knaben im Mer von 9 bis 12 Jahren
- - brachten die zum Teil recht fchirierigen uno für die Ober-
stnnme oft gefährlich hochliegenden Choclrediw tmeist
allere , Volksweisen in neuer Bearbeitung, doch auch das vier¬
stimmig gesetzte Chorlred „Die Nacht" von Schubert , mit voll¬
kommener Sicherheit in Bezug auf Rhpthmrk. Jiiionation und
denamische Adtönung zu Gehör. All« wurde von allen cn-S-
»t « wOnnoen; und besonders die Jnconatwn — abgeseben
von ^ raalligkerten, die wob! nur durch die Hitze im Saal oder
Ermüdung veranlaht waren — blieb von bewundernswerter
Reinheit Es , ist das Geheimnis des ffndrgen Dirigenten
H- rrn L erle,  wie er solche urusikaltŝ n übercaschungen
zuwege brachte. Allerdings verleiht ja nun der eigentümlich
hellt, flache, im Forte leicht mwaS herbe Klang der Kinder-
stimmen dre nickt zu vermeid mde Kurzatmigkeit der Vbra-
stctuitg und die naive Auffasinng der einstudierten Nuancen
den>. Vertrag fern ganz bestimmtes Gepräge, das zwar tiefere
knnulerifche Wrrrang ausicklietzt. aber doch sehr freundliche
uno leim Ptano -Gesang »ft ganz richrende Eindrücke hinter,
lcttzi In diesem Sinne entschied auch das Publikum das den
kleinen Sängern und ihrem wackeren Lehrmeister sehr leb.
haften und namentlich bei den letzten Mteiott ' cheit Liedern
und e.ugaben stürmffchen Beifall spendeic. — Das Kur-
o r »e  st.e r unter Leitung des Herrn Musikdirektor
Sck' iir .icht spielte verschiedene bekannte Nummern seines
Rcr-crtoires und erfreute auch durch eine Novität : „Romanze
für Streichorchester" von Fritz Zech. Das weblklingenoe nur
wellcich, etwas zu breit ausgeiponnene doch err:st und würdig
emvN' iidene Tonstuck fand ber iMrzüglicher Wiedergabe einesehr günstige Aufnahme.

Sport und Luftfahrt.
* Pstrderennen zu Verlin -Hoppegarten. Tuki-Rennen.

4000 M. , 000 Meter . 1. A. und E. v. Weinlbevgs „Carnsol"
(Rastenbergerh 2. „Engadin ". 3. „Antivari ". 4. „Palaver ".
2, 1, 3 L. — Jnba -Rennen . 4000 M. 1800 Meter . 1. L. Kovns
.Sedinia " (RiPprecht ), 2. „Dike ", 3. „Alpina ", 4. „Magnolie ".

sellscbaft. die das vom Geh. Kommerzienrat Jul. Woog in der
Zwangsversteigerung erworbene Hotel Cumberland der ehe-
rr-augen Boardinghouse A.-G. betreibt, aus 350 000 M. Stammaktien

* Nitritfabrik, A.-G. in Köperibk. Die Gesellschaft schließt
das am 31. März beendete Geschäftsjahr mit einem Verlust
ab, der möglicherweise den fünften Teil der 350 000 M be¬
tragenden Rücklage ausmacht. (Im Vorjahr 4V»  Proz . Divi-
d-üHhO Die Ergebnisse der Gesellschaft sind durch den Kno*
empfindlich beeinträchtigt.

Verschiedenes.
W 1,-B. Die amerikanischen Eruteanssichteu. Washing¬

ton,  10 . Juli. Nack den Berichten des Ackerbaubureaus stellte
sich am 1 Juli der Durchschnittsstand von Wmtenveiz'ui auT
81 1 Prcz gegen 65.8 Pfoz. im Vormonat und 94 1 Pro / im
Vorjahr Der Ertrag wird auf 068 M Uionen Bushcls gegen
ein def.nMives Ergebnis von 684.9., Millionen Busliels im
Verjähre geschätzt Bei Frü/hjahrsweizen stellI sich die ent¬
sprechende Zahl für den DurUiscänittsstand auf 93.3 Proz.

64-9 Proz. hezw. 92.1 Proz und für den Gesamtertrag
auf 295 Millionen Busheis gegen ein definitives Ergebnis von
206 02’ 000 Busheis im Vorjahre. Das Ergebnis der gesamten
d.e.5jährigen Ernte beträgt nach diesen Schätzungen demnach
003 Millionen Bushels gegen 891.02 Millionen im 'ahre 1914
Der l 'U.' chschnitts.̂ Uind von Mai? wird mit 81 2 Proz. ange¬
geben gegen 85.8 Proz. im Vorjahre. Der Ertrag wird aut
-314 Millionen gegen ein definitives Ernteergebnis von 2672.80
Millionen Busheis geschätzt Der Durch sehn dt??tand von
Gerste wird auf 94.1 Proz. geschätzt (94.6 Proz. im Vor¬
monat und 92.6 Proz. Ln 1914), der Ertrag auf 208 Millionen
Bushels gegen ein definitives Ergebnis von 19195 Millionen
Im Vorjahre. Der Durchschnittsstand von Ilafer betragt 93.9

2 L., Kopf, 1% L. — Stö Patrick-Rennen . 5200 M. 2000
Meter , i. Fristu . S . A. Lppenheims „Roi Srieil " (Archtbald),
2. „Rübez,i!hl", 3. „Inder ", 4. „Kongo". 2 L., Hals , %  L . —
Percunos -Rennen . 2800 M. 1100 Meter . 1. M. Löwenthals
„Suffvazetle " (Kord), 2. „Doris ", 3. „Sorge ", 4. „Joas ". Hals,
1, 21/. L- — Hannistal-Rennen . 5200 M. 2000 Meter . 1. SL
und a . v. S&enrbengä „Cal' arr " ('Nastenberyer), 2. „Askania ",
3 „Mephisto", 4 „Hadschar". 2, 3, 4 L. — WstiMia -HandiL-rp.
2800 M. 1400 Meter . Erste Abteilung - E. v. Bennigsens
„Cascade" (Ltimmn), 2. „Eorintb ", 3. „Fiskalische", 4. „Anno-
let". Kopf, "/z. y 4 L . — Zweite Abterluing: 1. A. und C. von
Weinbergs „Marart " (Braun ), 2. „Habsucht", 3. „Sappecvot" ,
4. „Eigenlob ' . % , 2tzh, VI*, L. — OstLahn-HanIdikap. 4000 M.
1600 Meter . 1. C. v. Großmanns „L>kal'ta 2" (Archtbald),
2. „Blausckwarz", 3. „Cursor " . 4. „Helena". 1, 2, 1 L.

Neues aus aller Welt.
Ein Ferubevcn. W. T.-B. Stuttgart. '2 . Juli.

(Nichtamtlich) Die Erdbebeim*arte Hohenheim teilt mit:
G-.'fterit mittag wurde von unseren Instrumenten ein mätzig
starkes Fernbeben ausgezeichnet. Die Herdentferi '.uug beträgt
2300 Ltilometer. Wahrscheinlich Klein-Asien. Die erste Bor-
läufcrwelle trat 12 Uhr 37 Min. 51 Sek. ein.

Pr Ein Grubenunglück. Köln,  10 . Juli . iEig. Drahk-
berichr) Ein schweres Grubenunglück, bei dem vier Bergleute
den Tod fanden, ereignete sich gestern aus der Zeche Matthias
Stinnes in Brcruk bei Gladbeck. Bei dem Einsturz eines Ge.
wüibes w»reden fünf Bergleute verschüttet, von denen nur
eince lebend geborgen iverden konnte.

Tragischer Selbstmord einer böhmischen Gräfin . Br,
Graz,  12 . Juli . (Eig. Drahtbericht .) In Windisch-Feistntz
erschoß sich die Gräfin Therese v. Thurn - Valsassina
aus Kummer über den Tod ihres Gatten , des Divisions¬
kommandeurs Grasen Thurn , der in der Schlacht bei Lem¬
berg gefallen ist.

Vom Zuge erfaßt . W. T .-B . Geislingen  a . d. St .,
12. Juli . (Nichtamtlich.) Beim Straßenübergang über die
Tälesbahn sind der 50 Jahve alte Metallschleifer Karl Hamann
von MtenstaLt und sein löjähriges Töchterchen von einem
Wagen erfaßt und totgefahven worden.

Zur Explosion in Marseille. W.  T .-B. Parts,  N . Juli.
(N' chiamtlich.) Der „Temps" meldet aus Marseille : Drei
Perstnen dre bei der Explofioit in der pyrotechnischen Fabrik
verletzt worden sind, sind gestorben. Dre Zahl der Opfer be¬
trägt jetzt 40.

Wett6rt >6richte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
IS . Jnli , 8 riir vormittag ».

t =*whvl»l«hl a —l.icbt, 3 schwach, 4 - massig, ö - Irisch, • —stark,
7 — steif . 8 — »türmisch . 9 -- Storni , 10 - starker Sttara.

Beob-
sohtungs-
Station.

jorkum . . .
lamtxrg . . .
twlnemuade

Aoohan. . .
Hannover .
Berlin . . . .
Oresden . .
Breslau . . .
■etz.
Frankfurt , M.
Karatruhe , B.
tünchen . . .
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Winielms-

hafen .
Klei . . . .

I
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7524
7öa,a
751 .8
7M0
751 .9
751 .7
1757.1
757. 1
759.1
758.0
7 9,0
759.7
15308
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SW 4

Walter
ES
fe =ja %>

halbb «cl,bedeckt

7528
• 1753,7

WSW4
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S8W 1
SW3
SW 2

W » W3
SW 8 : bedeckt
SW 2
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W 6W«

41ßj *lü
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I heiter

412
16

+ 15
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SSW 41 ba i# ki
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_ÄÄ-

Wetter
Station.

+ 16 Känlgsherg
+ 14 Dassel

7532

Magdaburg. .
hlhausen

(Eie.)
Friodriohs-

hafen . . .
Vlissingen . .

+-17|Christlansund
+15 Bkagen . . . .
SlilKopenhagen.
<lBStockholni . .
+b4#ttaparanda .
+1 Budapest . . .

fWien.
+16 Bora.
+13,Flore na . . . .

eS

SSW 5 Sagen

755,1

761,9

760,0

756,8j WSWS
7 .B.0 SW 2

SW 2 wolkig
Wo »

NW 3 halbbad.

bedeckt

747 9 8 2
750,6 S 2
749.5 windet , woikenl.
758,4 WSW2 wolkig

+14

+16
+16

+ 16
+ 16
+14
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+23+21

Beobachtungen in Wiesbaden
▼on der Wetterttatuu ueo .N»SS. Vereins ftir Nttturkunds.

10. Juli. 7 Uhr
morKeoi. 2 Uhr ; 9 Uhr :nachm | abeude . | MltML

Barometer aal 0° und Mormaiseftwere
Barometer auf dem Sdeere«8| Hegei .
Thermo inet er (Celsius ) . . .

i8
Ôpjîi-oß

CliOi+"m '

1
751,3
761.1
22,7 IP

i
752.0
7630

Relative Feuohirtgkeii (%) .
Wiud-ßichtung und -Stärke.
Kiederschiagshöhe (mm) .

46
NW 2

66
NW 2

61,7

Höchste Temperatur (Celsius) 22,7. Niedrigste Temperatur 14,0.
Wettervoraussage für Dienstag , 13. Juli 1915

tos der Mete . roiogiaohen Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt ». M.

Abnahme der Bewölkung , meist trocken , kühler,
nordwestliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 13. Juli.

Biebrich . Pegel : 2,13 m gegen 3 6 m am gestrigen Vormittag
Caub . » 2,40 » » 3,48 » > » »
Mainz . » 1,38 » » 1,45 » » a »

- Reklamen. -

Odvl Das Beste
zur Zahnpflege

Proz. gegen 92.2 Proz. im Vormonat und 84.5 Proz im Vor
jahre Das Enrtsttrgebms wird auf 1399 Mi'liouen Bushek
ĝ gen J14L06 kfclbon« ! im Vonahr gesohätet kl rSS
wild der Durchschnittsstand mit 92 Proz. angegtbm

f T0Z ^ Vo ^ onat und 92.9 Proz. tm Vorjahr. De- Erbat
wird aul 48 Millionen Bushels geschätzt, gegen ein definitive
Ergetais von 42 78 Millionen Bushels im Vo/jahra.

Marktberichte.
W T .-B. Berliner Getreidemarkt Berlin,  JO. Juli Du

Tendenz am Geh^ demarkt war fest, Mais wurde im 3rrß.
handt sverkehr, trotz erhöhter Forderungen von der Provrra
lebhaft gekauft. Auch im Lokoverkehr waren die Preis«

r' v,'en.n E 'r die Nachfrage nicht besonders groß gewt-ser
ist Man forderte für Primamais 609 bis 620 M, lür Mit teil
uare o‘_0 bis 605 M., und für Perbnaiis 612 bis 626 M Aus-
^maische Gerste und Kleie war knapp bei regem Begehr, ch«
Preise jedoch unverändert . In den anderen FuttermiUe.n wai
das Geschäft still bei unveränderten Preisen. Emo Ausnanra*
bt ’elen PeluschUn , die etwas mehr gefragt waren rtu
Maismehl herrschte etwas bessere Meinung, doch war der
I reis unverändert — Getreide markt ohne Not r.

Die Abenö - .. . ^reoe unrfutzt 8 Seiten
HouplichcitUeuer.' Ä. Hrgcrtzorb

rtkrontwortlicki für den politilchrn Teil:  91 . H nfrt ,ct (t . h -

kprechkunde kt SArilStitniig: 12 tu 1Uhr.
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Saison -jlnsDerkauf
Gustav GottschalU

Kirchgasse 25
nur noch diese Woche.

It limfliilellnieiien^
Bekanntmachung.

Am 12., 27., 28. u. 29. Juli 1915
findet von vormittags 9 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr im Raben-
grund Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
Sämtliches Gelände einschließlich

der Wege und Straßen , das von fol¬
gender Grenze umgeben wird : Fried¬
rich König-Weg, Jdsteiner Straße,
Trompeterstrahe , Weg hinter der
Rentmauer (bis zum Kesselbach-
talj , Weg Keffelbacktal-Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
>is zur Leichtweishöhle.

Dre vorgenannten Wege unv
Straßen , mrt Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigeyeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundener, Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls
verboten.

Wiesbaden, den 9. Juli 1915.
Garnisonkommando.

Verdingung.
Die Ausführung der Austreicher-

arbeiten für den Neubau Museum
(Los 23—26) soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr. 13, eingesehen, die An-
gcbotsunterlagen ausschließl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Auf¬
schrift „H. A. 43, Los . versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 15. Juli 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieber, oder
der mit schriftlicher Vollmach ver¬
sehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote, wer¬
den berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 3. Juli 1915.

__ Städtisches Hochbau amt.
Verdingung.

Die Erneuerung des inneren An¬
strichs der Frauenabteilung und des
Vorramns im Volksbad in der Mittel-

rle an der Rheinstraße soll im
liege der öffentlichen Ausschreibung

verhangen werden.
Berdingungs - Unterlagen können

während der Bormittagsdrenstftunden
im Verwaltungsgebäude , Friedrich¬
straße 19, Zimmer Nr. 13, eingesehen,
die Angebotsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pf ., soweit der
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H- A. 45" versehene Ange-boie
sind spätestens bis

Freitag , den 16. Juli 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

iolat in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zusblagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 3. Juli 1915.

,_ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung einer elektri_
Beleuchtung im Marktkeller soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
beim städt. Maschinenbauamt , Fried¬
richstraße 19, Zimmer Nr . 28, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und nrit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 17. Juli 1915,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
. Tie Eröffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Wiesbaden, den 1. Juli 1915.
Städtisches Maschinrnbauamt.

Bcklniiitmachiiilil.
Dienstag , den 13. Juli 1915,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokale

Helenenstratze 6 :
1 Klciderschrank , 3 Bertikos, ein
Waschtisch, 2 Betten, 1 Sofa , ein
Diwan , 2 Sessel, 1 Bücherschrank,
1 Schreibtisch, 1 Spiegel mit Auf¬
satz, 1 Teppich, Rauchtisch, 1 Näh¬
tischchen, 1 Eisschrank, 1 Bild, eine
Zither , 1 groie Partie Weißzeug,
waren , 1 Brillant -Ring

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Eifert . Gerichtsvollzieher,
Kaiser-Friedrich-Ring 10,  Parterre.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — Avril bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormittags.

Städt . Akpikeamt.

Mm  MeiMii
neuer Ernte von den Mitglied. des
Bienenz.-Vereins Wiesb. u. Umgeg.,
per Pfd .-Glas Mk. 1.30, empfiehlt

Peter Quint,
Tel. 482. Schloßplatz. Tel. 482.

Seleegläsrr,
Einmachgläser

wieder eingetroffen

SMlmfhans,
Ecke Moritz- «. Gerichtsstr.

So lange Borrat:
Harte Mettwurst Pfund 1B0 Mk.
Mettwurst zum Schmieren 1.20 Mk.
Pr . Kalbfleisch 90 Pf . bis 1 Mk.
Kalbsfühe Stück 12 Pf.
.Hackfleisch, stets frisch Pfund 1 Mk.

61  MEicher Strafe 61.
Für 200 Eier 60 Pf.

Konservierungsmittel ! Drog. Backe,
Taunusstraße 5»

Um öelbfl. KsrloM.
prachtvolle grvßfallende Ware , täg¬
lich neue Sendungen zum billigsten
Tagespreise . Wiederkäufer u. Hotels
Vorzugspreise.

Laden Mauergaffe 8, Laden.
Verkauf nachmittags von 3 bis 8 Uhr.
_ Telephon 6458.

♦♦♦ « • « « • » « » « » •
♦ ♦
♦ Nur für Damen ! ♦

♦ SpcziaMJestliäft für Kopf-, {
♦ Hals- o. Gesichtspflege. ♦
♦ Haarentfernung *
J System Dr . Classen. J
♦ Kirchgasse 17, 1. 8t . ♦
♦ Frau E. Gronan . |
* » ♦ « » « » « » • « « ♦♦ « « » « » « » «

Wa gen¬
au- Karrenfrrhrwerk
aes., sowie alle Abbruchsmaterialien
billig ah zugeben Mühlgasse 4.

Adolf Tröster , Eltviller Str . 17.
- Schneiderei-Unterricht -

an eiß. Garderobe.
Gramberger , Seerobenstraße 4» 1.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

vBekanntmachung.
Um eine Uebersichl über die im Jnlande vorhandenen Fette und

Ocle zu gewinnen, ist auf Grund der Bekanntmachung über die Bor-
raiserhebungen vom2. Februar d. I . (R. G. BI., Seite 54)

für de» 13 . Juli d. Js.
eine allgemeine statistische Aufnahme der vorhandenen Bestünde an den
nachstehend näher bezeichneten Fetten und Oelen angeordnet worden.

Unter Benutzung der auf dem Rathans ( Zimmer 21)
erhältlichen Bordrucke ist bis spätestens 18. Juli der am
Is . Juli vortzandeneBorrat an Rapsöl, Rüböi, Leinöl, Bucbenkernöl,
Erdnußöl, Mohnöl, Nigeröl, Sesamöl, Sonnenblumenöl, Lavctöl, Safuröl,
Baumwollsamenöl, Hqjsöl, Rizinusöl, anderem fetten Ocl, Kakaobutter,
(Kakaoöl), Muskatbntter, Lorbeeröl, Baumwollsteann, Palmöl, Palmkernöl,
Kokosnußöl und anderem pflanzlichen Talg, zum Genüsse nicht geeignet,
Oelsäure, Oeldreß; zum Genuß bestimmtem pflanzlichen Talg, Margarine,
Kunstbutter und Kunstspeisefett, Schweineschmalz, Gänseschmalz, Olco-
margarine und anderen schmalzartigen Fetten, Schweine- und Gänsefett,
Schweineflomen, Ziegenfett, Premier Jus , Talg von Rindernu. Schafen,
Preßtalg, Knochenfett, Abfallfette, Stearinteer, Tran, Speck, Fett von
Fischen, Robben oder Walfischen und nicht besonders genannten Tier¬
fetten anzugeben.

Neben den Oelmühlen, den Stearin- und Seifefabrikeu, den
Margarine- und Speisefettfabriken, den Talgschmelzen, den Lack- und
Farbefabriken sind sämtliche Besitzer, insbesondere auch Händler, zur
Angabe verpflichtet.

Anzugeben sind Mengen über einen Doppelzentner.
Auf dem Transport befindliche Mengen sind unmittelbar nach der

Ankunft vom Empfänger anzugeben.
Wer unvollständige oder unrichtige Angaben macht oder den vor¬

stehenden Anordnungen nickt nachkommt, wird mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 3000 bezw. 10,000 Mk. bestraft;
auch können Vorräte, die verschwiegen sind, im Urteil für den Staat
verfallen erklärt werden. F299

Wiesbaden , den 10. Juli 1915.
Der Magistrat.

HüIMäic  MkMiik uMslüiW Sprint.
Die ZaUnng der am 30. Juni d. I . fällig gewesenen Zinsen und

Annuitäten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit der
Beitreibung begonnen wird. F 359

Wiesbaden , den9. Juli 1915.
Direktion der Naffauischen Landesbauk.

i Makulatur wy
in Partei rn 50 Pfg., der Zentner Mk. 4.—

zu hüben im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

21.
#

Scbuhrepar - aturen,
Sohlen und Fleck werden gut , schnell und sauber gemacht:

Herreu ' Sohlrn « . Fleck 5.50 . Damen -Kbhle « «. Fleck 4.50
DuhnMere!Wusemnustt. 29. Friedrich Oberhinninghofen.

Bitte auf Rr . 29 — blaues Schild — zu achten.

+Zrauenleiden 4*
Operationsl . Behandl. v Schülerin

Dr . Thure Brandt (Berlin ).
Fr . Käthe Rusert , Seerobenstt . 4, 1.

Sprechstunden 10—12, 3—6.

Massage.
Hallina Senta , ärztl . geprüft, empf.
sich. Kirchgaffe 29, 1.

Meimers « 88.
MiiMS ' lfe.
Klagen u. Eingaben aller Art, Ber-
ttäge u . Testamente, Pfändungs-
freigabe u. Gütertrennungen , Ver¬
gleiche mit den Gläubigern , Ver¬
tretung vor den Verwaltungsbe¬
hörde«, Steuer -Reklamattonen.

oo

ODEOW

Nicht I 7
sondern 2

große Monopol-Schlager bieten wir.

©er Totg £ eg £ ! arfl $ te
Sitten-Roman in 3 Akten.

Ferner EIL © Kriegsscltan 44 . Letzte Ausgabe.

Die Zanbermaeht der Baccarole.
Mimodrama in 3 Akten.

ODEON

Gold. Tamen -lkhr, mit Diamanten
besetzt. 45 Mk. Schw albacher Str . »5.

i^ P* Goldene Herren-Uhr 60 Mk.
Schwalbach.r Straße 35, Uhr enlade«.

Brillant -Kollier mit großer
Perle , Prachtstück, 45« Mk. Anznsehe«
Schwalbacher Straße 35, Uhrenla de«.

PH7" Brillantring 50 Mk. Anzns.
Schwalbacher Straße 35, Nhr enladen.

kW - Feldstecher 8 Mark ' W
Schwalbacher Straße 35 , Uhre nlade ».

Wegen mangelnder Beschäftigung
sind moderne

Geldjchränke
äufters» billig

abzugeben. Anfragen unter A. 560
an den Tagbl .-Verlag._

Für Schuhmacher!
Kl. Postchen Sohlleder billig

abzug. Friedrichstraße 39, 1,
bei Vlanck. 8—12 Ähr.

Halbvcrdcck mit bes. bequemem
Trittbrett , Gummiräder , zu ver-
kaufen Nerobergstraße 7.

Die allerhöchsten Preise für alte

auch für solche, die zerbrochen oder irl
Kautschuk gefaßt sind, zahlt nur

MM , VaeenonBüt . 27.
Achten Sie gefl. auf Name u. Nr . 27.

Kaufe Möbel,
Einzelstücke, wie ganze Einrichtung.
Ang. u. S . 296 an den Taabl .-Berl,

Zahle für
Alt-Meffin« per Kg. . . 1.40 ML.
Alt-Kupfer per Kg. . . 1.85 ÜRf.»
Gestr. Wollumpen per Ka. 1.10 SSL
Lumpen per Kg. 0.10 Mk.
J. Gauer, Menevjlrkße 18.

Tel ephon 1832.

I 30—40,000 Mk. auf 1. eveut.
auch f. rntte 2. Hppoth. auszu¬
leihen. Umg. Angebote unter
K. P . 32 bauvtpostlagernd.

I
Dauer -Wäsche

(unübertroffen ). Kein Gummi . <Ne-
gonter wie Lernen. Große Ersparnisse.
Fauilbrunnenst raß e 10.

KiiriityisAenuistaitnngen
am Dienstag , 13. Juli.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Lobe den Herrn , Choral.
2. Im Walde , Jagdstück von

F. Heiter.
3. Morgenblätter , Walzer von

Joh . Strauß.
4. Finale aus der Oper „Maritaaa"

von P. Wallace.
5. Vox populi , Potpourri von

A. Conradi.
6. Aus großer Zeit , Marsch voa

J . Lehnhardt.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4% Uhr:

Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jiroer.
1. Ouvertüre zur Oper „Martha“

von F. v. Flotow.
2. Deutsch und Ungarisch von

M. Moszkowski.
3. Großes Duett (IV. Akt ) aus der

Oper „Der Troubadour “ von
G. Verdi.

4. Künstlerleben , Walzer von
Joh . Strauß.

5. Konzert -Ouvertüre in A-dur von
A. Klughardt.

6. Ueberälen Zauber Liebe , Ballett¬
musik von E Lassen.

7. Fantasie aus der Oper „ Her
fliegende Holländer “ von

R . Wagner.
Abends 8% Uhr:

Orchesterleitung: Städt. Musikdirektor
C. Schuricht.

1. Ouvertüre zu „ Euryanthe “ von
C. M. v. Weber.

2. Vorspiel zu „Närodal “ von
O. Dorn.

3. Ave im Kloster , für Streicher
und Harfe von W. Kienzl.

4. Im Herbst , Konzert - Ouvertüre
von E. Grieg.

5. Vorspiel zu „Das Christelflein“
von H. Pfltzner.

6. Ouvertüre zu , .Tanflhäuser “ von
R . Wagner.

*
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Koehmals
Ausverkaufstage Montag , Dienstag , Mittwoch

bieten Gelegenheit, Kleidungsstücke
von hohem Wert teils für 1/ t und
Va des Einkaufspreises zu erwerben,
da die Vorräte geräumt worden
sollen.

ganz erheblich herabgesetzt.
Segall

Langgasse 35
Ecke Bärenstrasse.

1« Jahre jünger , jung und an¬
mutig erscheint jeder nach An-

LLZaarfarbe
nachI . RabSut , welche greise oder
rote Haare sofort unvergänglich
echt, blond, braun oder schwarz
färbt. Garantiert gift- und bleifrei
L Karton Mk. 2.50.
A^ b. - Drogerie „Samkas" Apoth.

R»8seno»mp, Mauritiusstraße 5,
neben WalhiÄa. 712

Otto Sichert, Drogerie, Marktstr. 9.
J. Moebus, Drogerie , Launustzr. 25.
Drogerie » rosinsky , Bcchnhofstr. 12.

Ttadtmisston

„Armkrerrztzairs
Ledanplatz 5, liefert:

sMrt gettockuetes« nzündeholz
den Sack zu 1.20 Ml.

Abfallholz . . . . .. Ztr . 1.50 ,.
Bucheufchcitholz ,. ,. 1.70 ..

tFichtenfchetcholz. „ ., ,. 1.70 „
Bestellungen erbeten durch Karte

(oder Fernspr . 6441.
Es wird gebeten, bei Abnahme

'der Liefern»« auf nufere ge
druckten. gestempelte“
zu achte«._ • “Sa

4 i -S-ftntnir
wenden sich stets an

Apö1htKttll3MIMW
Medizinal -Drogerie

„Sanitas "„
MauritittSstrah « 5»

neben Walhalla. 237
= Tefephon 2115. -----

Dr. Jo Mayers
Mosgnitsl -Salbe,

unübertroffen bewährt bei Schnaken-
u. WückerMpLii, beseitigt sofort den
Fuckveig, wirrt desinŝ ierend und

vor-üglich zur Fern-
Iuckveig,

fjaitHKB Schnaken. Tube 5i
Taunni -Skpothcke,
und 280.

Fernsprecher l 'l
741

Billige ÄM -RW
Linttmsta. Sockels, Matten , Filzpappe.
Wag »« , Rlheinstr. 85,  net . Rest. Wies.

Neues wirksames billiaes

Motteumittel,
das gleichzeitig die Zimmerluft
reinigt und desinfiziert . So lange
Vorrat reicht: 1 Blatt 5 Pf .,
20 Bleckt 90 Pf ., 100 Blatt 4 Mk.

Drogerie Baeke,
Tamm tzLr atze 5. — Televbon 6334.

3M-  II. SIMM
W . R « nker , Narktstr.82.

Reparieren und lleberziehe«
schnell und bülig. — Telephon 2201.

M -ErftlMygen!
Zweimal wöchentlich sende man

merne durstlöschenden Erfrischungen
als Liebesgabe ins Feld, postfertig
50 Pf .. Dutzend 5 Mki 732

Deogeri« Backe, Taunusstraße 5.

Sttcklichc Fcldposchakctc
in Marmelade « u. div. Fruchtsäften
empfiehltW . Mayor,

- 8 Dekasveestraße 8, am  M arkt.
Damen-Bart . Binnen 6 Minuten

entfernt Bernhardt 's

KOmmOiMtze
jeden lästigen Haarwuchs des Ge¬
sichts und der Arme gefahr- und
schmerzlos, ä Glas Mk. 1,50.

Zu haben bei:
Mö >. - Drogerie „Sauitas " Apoth.

llassenearnp , Mauritiusstraße 5,
neben Walhalla. 713

Otto Sievert, Drogerie, Marktstr. 9.
E. Moebus, Drogerie,Taunusstr . 25.
Drogerie Brosinsky , Bahnhofstr.12.

Lommvr-Ausverltsus ISIS.
LÄmtliOlis Kleiderstoffe

für Jackenkleider , Röcke , Blusen etc.
Wollstoffe , Wasohstoffe und Seide

gelangen diese Woche
zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

M J.Bachärach&
4 Webergasse 4.

Beehre mich , hiermit ergebenst anzuzeigen , dass ich nach
mehrjähriger Praxis mich als

' Arzt
dahier niedergelassen habe

W3rthstrasse 28,
Ecke der Adelheid - u. Schiersteiner Str ., nächst d. Kaiser -Fr. -Bing.

Dr . Franz Ebert , prakt. Arzt.

MWUm-KM tieutfßjer frtuicu
Mas , ikz«. BetWimn.

Frau Johanna Winter 100 Mk., Frau LcmdgerichtSratFusbahn 20 M .,
Frau Major Grüneberg 10 Mk., Frau Benniu 5 Mk., Frau Hauptmann Kleist
10 Mk., Frau Niedhammer 10 Mk., Frau Cunz, Wwe., 2 Ml.

Der Vorstand.

Wrfider Krier,Bank-G-escbaft. Wiesbaden,Rheinstr.95.
Inh .: Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier , Reichsb .-Giro-Konto.

An- und Verkant von Wertpapieren , fremden Banknoten und Geldsorten.
— Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mündelsichere 4% und 5% Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor¬
rätig . — Coupons -Einlösung , auch vor Fälligkeit . — Couponsbogen-
Besorgung . — Vorschüsse auf Wertpapiere , sowie Ausführung aller übrigen
in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.
_ An- und Verkauf von Wertpapieren im freien Verkehr. _

Ferien- oder Hauptkarte
Dotzheim - Lhausseehaus

kostet Mk. 2.7«
Nebenkarte Mk. 1.35.
Zeit : 4 —5 Wochen.

!

G
Verwende)

»Kreuz -Pfennig 0
Marken

aid Briefen, Kartenu*w.

Staubsauger - Reparat . 8
jed . Systems . Flaclc , Luisenstr . 46, neb . Residenz -Theater . Tel. 747.

Klavier-
Reparaturen u. Stimmungen unter
Garantie . Karl Matthes , Klavier-
techniker. Grabenstratze 20, 1._
Gesunde evang . Frau
od. Wäschen,  w . das ruhige Land¬
leben ^Iteot, wird zu gemeinschaftl.

Haushalt rrut alleinsteh,
„. judjt. Offerten u. A. 578
aM, -Verlag._

etnf
Mäl _ .
an den

Ges . Amme
g«s. AuSk. Klarenthaler Str . 2, 1 r.
Unabh . Monatsrau

mit guten Empfehl. für 2 Stunden
vormittags per 15. Juli in kleinen
Haushalt gesucht. Anzufragen Kleist-
sttatze 15, 1 rechts. 3—4 nackimittaas.

Bleigläser gesucht. Glasmalerei
Karl u. Alfred Geck, Hall  gart. Str . 4.

Für alt . best. empf. Kaufmann
Beschütt gesucht, auch halbe Tage od.
stundenw. Näb. im Tagbl.-Berl . 8g

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht. PhiÜ'pv Ost u. Cie., Manger
Straße 65. __

Kerloren
Brillantstem mitFaffimg.
Abzngeben gegen gute Belohnung
Hotel Conttnental , Langgaffe 36.

Verloren goldenes Kreuzchen
zw. Rheinstr . u. Franks . Str ., teures
Andenken e. Vaters im Felde. Bitte
gegen Bel, abz. Römerbe« 29, Part.

Verloren
in der Aarstraße brannes Pakettlien.
Inhalt Schriftstücke, für Finder
wertlos. Da Andenken gegen Bel.
abzugeben Bertra mstr atze 8, 2 r.

Verloren Freitag , Weg znm Markt,
stlb. Uhrarmband . Gegen Belohnung
abzug. Theodorenstraße 3, Part.

Verloren vorige Woche ein
Ml» Ml ftU. SllH

am Wartehäuschen der Etekttischen
in der Lahnftratze. Gegen Belohn.
abzugeben Bachmaperstratze 7, 1.

ßnna« ksUst-sihlSssel
verloren. Abznyeben gegen Belohn.
im Tagbl .-Verla g._

1 Bund Schlüffe! verl. (Kriegers-
frau > Wrstendstr. Gegen Belohn, ab-
zugeben Lot hrrn ger Straße 33, Part.

Trauer-KleideĵTmiw-HIu>“oMäntel!Iraner5foff6
tow-Tuck#: !5thleter(fepe

; »tetb
8<«i crlpliq!

V:;Jr_-| *

Franha Marx
h IÄPM,ii WjjßbisJefi WiÄlWk

Wer KrotgeLrerde Verfüttert, versimdigl
am Katerlaud und macht sich strafbar!

!

Heute morgen 71/., Uhr verschied nach langjährigem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel, der

Kaufiuann

Korns Schäfer,
im nahezu vollendeten 57. Lebensjahre.

Die tranrrnden Zrntrvblievenr».
Wiesbaden , den 12. Juli 1915.

Frankenstraße 1.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 14. Juli , nach¬
mittags 31/, Uhr, vom Portale des Südfriedhoses aus statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesucheim Sinne des Ver¬
storbenen dankend verbeten. 793

Todes- Anzeige.
Gestern nachmittag 1 Uhr verschied nach langem, schwerem,

mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen mit den
heil. Sterbesakramenten , unsere herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante,

Fra« Magdalena Weingartner,
Wwe . de » Ziv .-Transportours (ff. Werngärtner,

im 77. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Friedr . Wtth. Weingärtner,
Michael Gutteuberger u. Frau , Luise, geb Weingärtner,
und Enkelkinder Carl und Liddy.

Wiesbaden , den 12. Juli 1915.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. Juli , vormittags

11 Uhr, von der Kapelle des alten Friedhofes an oer Platter Str.
aus auf dem Rordfriedhofe statt. 789
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Am 30. Juni starb fern der Heimat den Tod für das
Vaterland mein geliebter Mann, der treusorgende Vater seines
Töchterchens , unser treuer Sohn und Schwiegersohn,

Dr. im-. Hans Teigmann,
Leutnant d. L. im Füsilier -Regt . Nr. 122,

im 36. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Elisabeth Teigmann,
geb. Grebe.

Wiesbaden, 10. Juli 1915.

Von Beileidsbesuchen bittet man gütigst Abstand nehmen
zu wollen.

Am 23. Juni starb den Heldentod fürs Vaterland unser lieber
guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Wilhelm Schwanz
Ersatzreservist im Reserve-Jnfanterie-Regiment 222,

im Mter von 28 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Bismarckring7 u. 43), Herleshansen» Urweiler.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine innigstgeliebte Frau , unsere treusorgenoe
Mutter , Schwester, Schwägerin und Taute,

Hubertine Faust.
geb. Krose »,

gestern Sonntagvormittag ll 1/. Uhr, versehen mit den hl. Sterbe¬
iakramenten, nach kurzer, sehr schwerer Krankheit im 48. Lebens¬
lahre infolge einer Operation sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Che. Faust.

Wiesbaden, Düsseldorf, den 12. Juli 1915.
Iorkstraße 22.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 13. Juli , nach¬
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Am Sonntag verschied nach langem Leiden
unsere langjährige Schneiderin,

Frau Hubertine Faust.
Wir verlieren mit ihr eine Angestellte von

seltener und treuer Pflichterfüllung , deren Andenken
wir stets in Ehren halten werden.

Warenhaus Julius Bormass

G. m. b. H.

Danksagung.

Am Sonntag verschied nach langem, schweren
Leiden

Frau Hubertine Faust.
Während unserer vieljährigen gemeinsamen

Tätigkeit war sie uns eine liebe und treue Kollegin,
deren wir stets gedenken werden.

Das Personal
der Firma Julius Bormass
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Da mich die Pflicht wieder in das Feld ruft, sagen wir
nur auf diesem Wege Allen unseren innigsten Dank für die
herzliche Teilnahme.

F. Hofmeister u. Familie.
Wiesbaden» Hierstadt, den 13. Juli 1915.

Tieferschüttert gehen wir die schmerzliche Nachricht, dass das Mitglied unseres
Vorstandes,

Herr Dr. jur. Hans Teigmann,
Leutnant d. L.,

am 30. Juni im Osten als Führer einer Patrouille den Heldentod für unser Vaterland
gestorben ist. Seit 1910 in dem Dienst unserer Genossenschaft stehend, verlieren wir
in ihm einen Mitarbeiter von umfassendem Wissen, grosser Arbeitskraft, unermüdlichem
Fleiss und regem Interesse für unsere Bestrebungen, auf den wir die grössten Hoffnungen
setzten und der berufen schien, im Genossenschaftsweseneine hervorragende Stellung
einzunehmen.

Sein lauterer vortrefflicher Charakter, seine strenge Rechtlichkeit, verbunden mit
liebenswürdigem, freundlichem Wesen, seine Hilfsbereitschaft gegenüber allen, die seinen
Rat in Anspruch nahmen, sichern ihm ein dauerndes, ehrenvolles Andenken bei der
Leitung unserer Genossenschaftund allen Angestellten, sowie allen Mitgliedern, welche
mit ihm in Verkehr traten. F370

Der Aufsichtsrat, Vorstand und die Beamten und Beamtinnen
des Vorschuss-Vereins zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Heute erhielten wir die traurig« Mitteilung, daß der Verlobte unserer Tochter, unser
lieber unvergeßlicher

Franz Gemmer,
Kerrtnant der Reserve.

KMer de« Eiserne« Kreme*.
auf dem Felde der Ehre gefall«» ist.

In tiefstem Leid FawMt Cmtt Gngrl.
Wiesbaden, den 10. Juli 1915.
Di« Beerdigung findet Dienstag, den 13. Juli, nachmittags5 Uhr, auf dem Friedhof in

Homburgv. d. H., von der Leichenhalle aus statt.

Am 23. Juni starb mehr innigstgeliebier Mann, der Vater meiues lieben Töchterchens,
unser treuer, lieber Bruder, Schwiegersohn uud Schwager,

MMelschnUestrer GnstlM Gngert,
Kandstnrrn-Kekrnt im Reseroe-I »fanterir-Regt. SS».

im Alter von 29 Jahren den Heldentod.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Gngert,
geb. Mantz.

Wiesbaden (Rhringauer Straße7), 12. Juli 1915.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft mein innigstgeliebter Mann, unser unvergeß¬

licher guter Vater , Schwiegervater und Großvater,

Herr or. phii. Heinrich Rose,
im 72. Lebensjahre.

Frau Nanny Rose , geb. Scheffer-Boiehhorst,
Hanna König , geb . Rose , Dr. Ernst König,
Carl Rose, Kgl . Hauptmann , z. Zt . im Felde , Claire Rose, geb. Boesenhagen,
Heinrich Rose, Anneliese Rose, geb . Mann,
Friedei Wand, geb . Rose, Arthur Wand, z. Zt. im Felde,
Fritz Rose, z. Zt. im Felde,

und 6 Enkelkinder.

Wiesbaden, Martinstraße 10, Sindlingen a. M.,
Danzig - Neufahrwasser , Münster i. W., Berlin,

den 11. Juli 1915.

Die Einäscherung findet in aller Stille in Wiesbaden statt.
Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten. 786
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Um mit unserem Lager erstklassiger Herren-Stoffe zu räumen, unterstellen wir dies einem

j .io Stoff zu einem Anzug, früher bis Mk. 42.—, jetzt MH. 24.Sommer-Tfmverkauf
Ein Posten blau Serge, auch passend für Damen-Kostüme,

Per Meter früher Mk. 17-50, jetzt Mk. g.20.

3 -10 „
3 -W „
u. s. w.,

4&.- 1 II M 2S.5091 11 11 " " " /
» »» »1 » » »> 5 2-t5'o , i> ’Lf .'auch haben wir kleinere Reste au sehr billigen Dreisen.

Auf Wunsch fertigen wir diese Stoffe bei billigster
Berechnung unter Garantie tadellosen Sitzes an.

Die grösst««Deberraschnngen
des Jahres

bilden unsere Angebote in unserem

Sommer*
Ausverkauf

Franz Baumann, 0. m. ». h„
erstklassige Schneiderei,

Tel. 951 — Kocbbrunnenplatz 1 (Palast -Jtotet) .

Ein grosser Posten Waschstoffe!
bestehend aus reinwollener Musseline, Leinen, Frottfe, Zephir

Musseline imit . (Wert ganz bedeutend höher ),
jetzt Serie I QQ I jetzt Serie II 10 I jetzt Serie m

Meter »OH I Meter ^ » H Meter 3,

fürs Feld
Päetz-Jacken von Mk. I.— an.
Netz-Bernden„ „ 3.— „
Poröse Jaeken. . . Mk. 2.50

““Ä Oanum-iüäsdie
einzelne und trübgewordene Sachen , wie Hemden , Hosen,

Jacken und Untertaißen „PP “ (im Werte bis Jt  3 .50)
jetzt Serie I QR I jetzt Serie II 155 I jetzt Seriem -195

jedes Teil " UH |_ jedes Teil *-<t | jedes Teil 1.JC

Poröse Bosen. . . .
Uniform-Bernden. .
Uniform-Bernden mit

Manschten . . .
Bastseidene Bernden.
Farbige Oxford-Hemden
Taschentücher. Dtzd.
Bandtikber. . „
Fussiappen. . . .

G. H. Lugenbühl
Inh .: C. W. Lugenbühl

19 Marktstr, Ecke Grabenstrasse,
l/aglich

»»

3.60
3.50

5.50
10.-
l-
3.-
3.—

- .35

Kinder-Schürzen,
aus guten Stoffen, moderne

Verarbeitung , waschecht,
Gr. 45—55 60—75

nur 70-S) nur A 1.28
1 Posten Knabe nse kürzen 69

Herren Sockenpaar2ö 3>

1 Posten
Damen - Blusen - Schürzen
aus waschechten Stoffen QO

jetzt nur »OH
1 Posten Hindenburg- Qfl

Kleidchen in 3 Größen H

Damen-Strtimpfepaar42A
ZurüekgesetzteSachen
ohne Rücksicht

auf den bisherigen Preis.

1 Posten Corsets . . . 95H
1 „ GntertaiUcn 75H
1 „ Teeschürzen 553,
1 „ Handarbeits¬

sachen . jedes Teil 255,
1 Posten Taschentücher

in weißu. farbig Stück 16 H

BeacMai Sie unsere Setafeaster-Aiislage!

i & Marx
Marktstr . 14 «*> am Schlossplatz.

_ K107

N WW SllW -NW
findet jetzt jeden Dienstag Vormittag

Wagemanustraße 17
zu den vom Magistrat festgesetzten billigen Preisen statt.

Die Fstche treffen am Montag nachmittag in strammer EiSstackung
direkt von der See ein und kann sich das Publikum schon heute von der
guten Beschaffenheit derselben im Verkaufslokal überzeugen. 639

Der Verkauf begrünt Dienstag früh
7 Uhr.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(llauuengüter aller Art)

inkl. Ausladen n. Abladea , besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne uni

Wagen jeder Art . 736
Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrassa 5. Tel. 12, 121

sä
* Tf V B 3170

f-  tHenentjomg(i>r.N,t,n>ra>n)
per Pfund 1.20 und 1.49 Mk. kauft man am besten direkt in der

O Bienenzüchterei /TamT  Albrecht Dürer-
von MlwU ylUvlvllilS , Strafte 33.

Strandbad- Schierftein.
Ueberfahrt mit Motorbooten nach der Rettbergsaue:

Vormittags bestimmt9'/i und 11*/4 Uhr.
Rückfahrten: 11'/- und I ' /a Uhr, sonst nach Bedarf.

Nachmittags : von2"- 7 Uhr halbstündlich. ^ 3°3
Bei starkem Verkehr in kürzeren Zwischenräumen. Letzte Rückfahrt um

a/,S , Sonntags
geschlossen._

p-r

Konservendose

ohne Klammer, ohne Lötnng,
V« v , 1 Ko.

35 45 ÖO bi

NieMman«
Ecke Kirrhgasse and

Friedrichstrasse.

Sommer-Ausverkauf &

U CTCIM
1 ■■ W 1 mm

Wifbrimstrasse 30.

Neue

Batist - Blusen
ohne Rücksicht

auf bisherigen Preis.
Serie 1. 5 5°

Seriell. y50

Serie III. gso

Serie IV. j2 50

Serie V. | 4 50

Ferner

1 Posten ganz feiner, handgestickter

Leinenbatist-Blusen
jetzt Mk . 38 ■1 749

WMaiis
zuriickge setzt er 739

Reform -Sandalen,
Kiuder-SchuHe,
Mädchen-Flechtftiefel
Damen -Hemdhosen,
Reform-Korfetts und

Brufthalter,
Hüfthalter,
poröfe Herrenhemden
zu sehr herabgesetzt. Preisen . n
Bpfi cbIok  iteum.7LS. J . Meyer , Mchgnssk.

Befchlagnahmefreies

Maidmeht zu Bailzmckc«.
Maisfchrot,
Leindottermehl,
Kleiemelaffe z»F»itcrMckcn

hat preiswert abzugeben

zu
släätiseheu

Preisen

. Hertz Sommer -Ausverkauf.
Langgasse 20. = Grosse Preisherabsetzung fas ., sämtlicher Dam. n-Konfektion. =

Teilweise bis

m
ermässigt.

K113
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